
Inland
NiK_». b«n 9. Januar,

Den »eschlüssen des Livländlschen UdelS_»
_lonvents vo« Dezember i»«il,

b<« uns freundlichst zur Verfügung gestellt worden
sind, enwlhmen wir folgende Gegenstand« von allge-
meinem _Interesse:

Vom _Iu_li«Landtag de» Jahre« 1905 war eine
Kommission niedergesetzt worden zur Ausarbeitung
von Regeln für die Mitwirkung dn allständi
scheu Selbstverwaltung i« Vol lisch« l-
»efen. Noch Vortrag de« Entwurf« dies« Kom-
mission wurde nachstehender Beschluß gefaßt:

»Der Ndelskonuent hält eine gedeihliche Ent_>
Wickelung de« _Volkalchulwesen« nur für möglich unter
Wahrung der Grundsätze: Selbstverwaltung, religiös«
Erziehung und Ane,lennun» der _Mutiersprach« al«
Unterrichtssprache in den Volksschulen.

I» der Erwägung jedoch, daß die Ritterschaft die
Schaffung allständisch'i Selbstvei«altung«organ« zu«
Regelung aller wichtigen da« _Landesintelesse be<
rührenden Fragen anstrebt, beschließt der _Ndelelonoent
auf da« vorlugende Kommilstonselaborat nicht einzu_»
gehen, fondern die Beschlußfassung in Sachen der
_Nollischule den neu zu _lreierenden Selbstvermaltungs-
»_rganen zu überlassen.

Mit Rücklicht _^ _darlluf, baß durch den am
18. Juni c. Allerhöchst bestätigten MinlNerlomite«
befchluß ein« srfortige Regelung de« V°ll«schulwes«n«
angeordnet ist, wild die Plenalversammlung de«
_Adelskonoent» _autolisiert, über die Stellungnahme
der Ritterschaft zur _prooisorischen Regelung de«
_Boll_«schulw«s«n» bis zur Einführung der neue«
Selbs!_oerwaltung«_olg»ne Beschluß zu fassen."

_ZulRevision b«l ganzen Organisation
de« _lanbischen Kirchenwesen« halte bei
residierende _Lanbrat beantragt , ein« Kommission zu
«wählen, wobei folgende _DirMoen festzustellt
wären:

1) Die lirchliche _Naulast ist in Geldwert zu be-
rechnen und nach Maßgabe de« Steuerwelt» von
H°f< und _Vautilanb im Kirchspiel zu repartieren.

2) Die reaulativmäßiaen Neallaften sind aus
Grund von Einheitspreis«» in Gelb zu berechnen
und von H«f, und _Vauerland nach Maßgabe de«
_Vteuerweil« zu tragen.

3) Die Stolgebühren sind in Geld zu berechnen
und zu erheben, e« sei denn, daß sie durch «in«
in «««ficht zu nehmende allgemein« _Kirchensteu«
der _Gemeinteglieder abgelöst werben können.

4) Der Kirchenlonvent ist zu reorganisieren durch
Ersetzung der Gemeinbedelegierten durch die Kirchen-
»»rmünber der _Nanei _schaft.

5) E« ist die Gründung eine« Klrchenral« in
Nu«sicht zu nehmen, dem alle kirchlichen Gemeinde-
»ngelegenhelten, soweit sie nicht dl« _Reallaft betreffen
kompelieren, einschließlich der Wahl b«» Kirchen»»«'
stände« und de« Kirchspielsprediger» .

6) Der Kommission ist es »_nheimgestellt, Vertreter
der.lettischen uud estnischen Bevölkerung zu den N«>
_ratungen hinzuzuziehen.

7) Die _Plenaroersammlung ist zu autorisieren, er-
forderliche« fall« an Stell« des Landtages da« Elaborat
der _Kommisfivn zu beraten, zu beschließen und in
Wirksamkeit _tieten zu lassen.

Beschluß: Indem der Nbel«k«nvent eine Re-
organisation de« Kirchenwesen» auf dem Lande _fll
wünschenswert hält, beauftragt er «ine Kommission

gemäß den im Antrage vorgestellten Direktiven dem
nächsten Landtage eine Vorlage zu machen hinsichtlich

1) de« Kirchenpatronat_«,
2) des Ausgleichs von kirchlichen Lasten,
3) der kirchlichen Verwaltung.
In Bezug auf die Vertretung der evan-

gelisch-lutherischen Geistlichkeit auf dem
_Provinziallandtage lag ein Antrag der Lio-
ländiscken Provinzial-Lynod« bor, auf Grund dessen
beschlossen wurde, die Vertretung der Ritterschaft zu
beauftragen, bei _Beraiung der Verfasslingsfrage mit
der Staatsregierung die Teilnahme des Lwländischen
Generalsupermtenbenten am Prooinziallandtag« mit
beschließende! Stimme in Vorschlag zu
bringen.

In bezug auf da« Budget der Landelkasse
wurde in Anbetracht ihrer Überlastung _elnerseit«, der
ihr bereit« erwachsenen und 1906 noch zu erwartenden
Ausgaben »ndlierseit« beschlossen, eine Reih« minder
wichtiger Nuegabeposlen im Gesamtbeträge von 12,415
Rubel zu streichen und andere _Ausgaben, die weniger
dringlich, eventuell zu _sislieren.

Ebenso ist auch beschlossen worden, aus den wissen-
schaftlichen Willigungen ein« Reihe von
Posten _(_Suboenlionen u. dergl.) zu streichen _resp, zu
kürzen, resp. nur nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel zu zahlen, in bezug auf einzelne Posten unter
Vorbehalt eine« bezüglichen Landtagsbeschlusse_« .

Im Hinblick ans die zuletzt erwähnten Beschlüsse
können wir nicht umhm, nachdrücklich zu betonen, daß
da« Wülen der Revolutionäre gegen den Großgrund-
besitz, die von ihnen in ihrer Verblendung nicht vor-
gesehene Folge hat, daß nunmehr einer ganzen Reihe
gemeinnütziger Anstalten, die zum großen
Teil auch dem Landvolk zu gut« kommen, die bisher
au« Lande«- und ritterschaftlichen Mitteln bezogenen
_Subventionisummen haben entzogen oder gekürzt werden
müssen, weil eben jene Mittel vom ruinierten Groß-
grundbesitz nicht mehr ober wenigstens nicht in dem
früheren Maße aufgebracht werben können , und weil
auch der Naueistand durch die Revolution wesentlich
ge,chwächt worden ist, sodaß er auch bei vorhandenem
Willen die Abgaben an die _Lanbeslasse nicht zahlen kann.

_f«»»»»««»»«»«<»»»»»«»«»«»»«»»«««««»»»»«»

Jede Blum«, jede» Kräutlein, auch
Stein, Wolke und Welle — da« alle«
sind _Schriftzeichen, die danach schmachten,
verstanden zu werden. Lasset sie euch
deuten von euren feinsten Vpürseelen,
den Dichtern und Malern!

Bruno Wille.

Die Tor« des Theaters
weiter öffnen!

<Z«!chnft ).

Seit Jahren _plaidiert ein Teil de» Riaaschen
Publikum« für allgemeine Herabsetzung
der Einiritlzpreise, aber weder ist «in ernst-
licher Versuch gemacht, diesem tiefempfundenen
Wunsche z» willfahren, noch ist der Nachweis geliefert
worden, daß e» _durchau« notwendig sei, die allen
hohen, für Riga zu hohen _Eintiitlipreis« beizube-
halten. Das gelegentliche und knappe _Hineinsireuen
von einigen Vorstellungen zu herabgesetzten Preisen
während der Saison hat kaum «_twas zu bedeuten.
Ein wirkliche« Interesse am Theater und eine bildende
Wirkung desselben ist doch nur bei einem häufigeren
und gewolinheitimäßigen Besuch denkbar_.

Nach dem letzten Bericht de« _Thealerlomitees war

_>ede Vorstellung der Ellison 1904 5 im Durchschnitt
von 602 Personen besucht, während 1350 Platz«
vorhanden sind, und man mutz in den _Verichtcn
einige _Iabre zurückgehen, um eine durchschnittliche
Bcfuch« z,ffer zu finden, die die Hülste der vor-
handenen Plötze erreicht. Nu» den Besuchszisiern
wie sie in den Zeitungen _uervnemlicht wurden, er-
gibt sich für die gleiche Ellison angenähert folgende«
Bild:

Bei ', ' aller Vorstellungen waren ' 2 der Plätze leu
geblieben, b«i einem »eilen» '/, aller Vorstellungen

war V2 der Plätze, bei V, /' der Plätze bei '/<
weniger al« '/' der Plätze leer geblieben.

Die Gesamtzahl der Theaterbesucher betrug nach
dem Bericht für 1904/S za, 163000, es bliebe,,
jedoch im Durchschnitt pro Vorstellung 750 Platz«
leer, und das auf 270 stattgehabte Vorstellungen be-
zogen heißt, daß für zirka 203,000 fortgeblieben«
Besucher im Laufe der Saison freie Plätze Vorhände»
waien. So wird .Kulturarbeit' 001 leeren
Bänken geleistet. Und da« Theater ist doch ein Hör«
unseres Deutschtum«, ist unser Kunsttempel, ir
dem Jung und Alt sich erbauen und 'onbillen soll_^
Da darf man wohl fragen, ob hier nicht Wandel
geschaffen werden könnte.

Nach dem letzle» Bericht ergab sich die durch-
schnittliche Einnahme pro Vorstellung zu runt
515 Rbl. Gesetzt den Fall, die Eintrittspreis«
Wären auf die Hälfte herabgesetzt, wobei e_« _gelunger
wäre, da« Theater im_/rel voll besetzt zu haben, dann
Hütte die durchschnittliche Einnahme pro _Vorslellun

57? _Rdl. ergeben (515:602X 1350:2_^5??),
und das hätte bei den stattgehabten 270 Vorstellungen
eine _Mchreinnahm« von 16,740 Rbl. aulgcmacht_.
Angenommen, jede Vorstellung zu halben Preisen,
gegen die _jetzigen „gewöhnlichen", wäre imstande,
da« Hau« zu füllen, dann wirb man gewiß bei
besonderen _Taibictungen, wie _Premieren und Gast-
spielen, da« Theater auch zu den heut« noch ange-
wandten _Pre sc» gut besehen können; dies, bezogen
auf die vorige Ellison, würde zu den 16,740 Rbl,
noch ein besondere« Plus ergeben, und möglicherweise
wäre überhaupt kein Defizit eingetreten. Die Richtigkeit
der Annahme, daß das Theater zu halben Preisen aus-
verkauft märe, läßt sich nalürl ch in Frage stellen;
doch il ! nicht zu _befreiten, daß die Frequenz bei be-
deutend ermäßigten _Eintriltipreisen stark _steigen würde.
Und selbst wenn damit leine Erhöhung der Gesarnt-
emnahme erziel» werten sollte und die _Kossenresuliale
die bisherigen blieben, so hätte das Theater ein Stück
Mehr an Kulturarbeit geleistet, und dieses wäre doch
so viel wert, daß ein ernstlicher Versuch

gemacht weiden sollte. Natürlich müßten
auch bei den zu erniedrigenden Preisen die künstlerische«
Leistungen, bei gehöriger Abwechselung durchaus aus
der Höhe sein,- veraessen wir nicht, daß wir ein«
Schauspiel« und «ine Opernlruppe haben, infolgedessen
schon reiche Abwechselung geboten werden kann, ohne
das Personal zu überanstrengen.

Es ist in jüngster Zeit viel über Verrohung eine«
Teil« der hiesigen Bevölkerung geklagt worden. Wa«
ist aber geschehen, um dieser Verrohung durch ver-
edelnde Kunstgenüsse entgegenzuarbeiten? Gewiß
nicht mit Unrecht beklagten sich noch neuerd._ng«
deutsche Arbeiter darüber, daß ihnen und
ihren Familien da« Theater durch die hohen
Preise so gut wie verschlossen ist.

Da« Resultat des bisherigen Regime« sind Gleich-
giltigteil in weiten Kreisen und große Opfer von seilen
der Garanten, Darf man sich da wundern, wenn

auch in Garantenkreisen, in Ansehung de« fraglichen
Nutzens, Ermüdung zu verspüren ist?

Kelche NuLfichten bestehen momentan überhaupt
für den Theaterbesuch? Viel« Wohlhabende sind
furtgezogen und bei den meisten Zurückgebliebenen
haben sich die pekuniären Verhältnisse verschlechtert.

Der Thealerleilung erste Sorge some eben sein
das Hau« bei gediegenen künstlerischen Darbietungen
zu füllen und nur unter dieser Voraussetzung die
höchstmöglichen Einnahmen anzustreben. Trotzdem
würde ein großer Teil der Bcoölterung vom gewöhn-
lichen Theaterbesuch ausgeschlossen fein, und da in
_N,ga da« deutsche Theater allein das bieten muh
um« sich in anderen großen Städten auf verschiedene
Theater, darunter auch eigentliche _Vollstbeater, ver-
teilt, so ist eben auch die Veranstaltung von
Voltsvolstellungen, zu denen bei ge-
höriger Uu«w»hl der Stücke jeder für
ein Minimum Zutritt hat, unerläßlich

Wenn man in München „Wilhelm Till' für! M
auf dem teuersten Platze bis hinunter zu 25 Pfg,,
einen_.Wagnerabenb" im _Kaimsaale sür 75 Pfg.,
_nxnn man in Berlin .Othello" für SO Pfg. im

Parkett, und Konzerte des Philharmonischen Orchester«
für 50 Pfg. haben kann, ist es nicht unsere «rnst«
Pflicht, auch für Riga ähnliche« anzustreben?

Aber nicht nur die _Verbilligung der Eintrittspreis«
ist geeignet, das Interesse für unser Kunftinstitut zu
beleben, es müssen _weiteie Kreise ein wahres
H«u_«_recht im Theater bekommen.

Die Thealerleitung liegt seit langer« Zeit in den
Händen eines Komitee«, in welchem verschiedene
deutsche Bevölterungslieise nicht vertreten sind, Tech»
nikei und Künstler z. N. schein«« _garnicht in Frage ge-
kommen zu sein, und _oor allem fehlt im Komitee die
Vertretung unsere« _Generler stände«; letztere«
muß um _fo mehr befremden, »I« die Mitwirkung
diese» Stande« sich feit Jahrhunderten bei aller
kommunalen Arbeit bewährt hat_.

So lebhaft wir der Großen Gilde Dank wissen
für »ll ihre unermüdlichen Leistungen zum besten
unsere« Theater«, f« darf doch nicht übersehen »erden
daß die Schwere der finanziellen Last hauptsächlich
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auf den Schultern der Garanten mit ihren _Iahre«-
garantien von über 50,000 Rbl. ruht. Da somit
unser deutsche« Publikum selbst e« ist, welche« in
erster Linie die _Eristenz de« Theater« sicherstellt, so
rechtfertigt sich auch hierdurch der Wunsch, im
Theatervorstande alle _Hauptgruppen unsere« Publikum«
vertreten z« fehen. Damit würde auch ein« sehr
wünschenswerte _intenssoere Fühlung zwischen Komitee
und Publikum geschaffen, unb je reger dies« ist, «in«
um so lebendigeren Anteilnahme und Pfleg« würb«
unser Theater sich von seilen weiter Kreis« erfreuen.

Zur Belebung de« allgemeinen Interesse« wäre e«
weiter von Wichtigkeit, daß, so oft Vorschläge ge-
macht werden, die dem Theater von Nutzen fein
könnten, dies« gehörige Berücksichtigung finden und
daß im Publikum da» Bewußtsein
g« stärkt wird, daß Vorschlag« unb
Anregung«« an l«_itender Stelle will-
kommen sind. Die bi« ba_>_,!n einmal im Jahr«
für 2—3 Stunden zusammengetretenen Garanten-
vnsammlungen liehen «wen M«inung»au«_tausch »««

Ih_ealerintercffenten in größerem Umfang« nicht ,».
— Di« Presse, zum Teil wenigsten«, «erhielt sich
oft genug «leußerungen de« Publikum« geaenüb«
gar zu «serviert, ßnd auch »_om _Iheaterlomite«
mußt« »an den Eindruck gewinnen, baß ihm offen!»
liche Diskus«««« nicht _ptllkommen wann.

Nu« d«m V»rsl_«h«nb«n seien in _turz«n Worten dl«
Bedingungen zusammengefaßt, unt« d«nen ein ne»t»
Ausblühen unsere« Th eater« zu erwarten _«yü«:

1) Bedeutend« Ell»ähigunz b« Tln_»
tritl«pr«lf«, veisuchzweise auf dl« N»«m, die »<n
Jahren einmal ezistierte: I. Parket — 1 Rbl.,

Rang — «5 Kop.,III. Rang 35 _Kop.
2) Einrichtung von Voll«»«_r _ilellnngen.
3) Erweiterung d«s Komitee» durch Aufnahme »on

V««_tr«t«ln b«l _bishel unb««ückiichtigt
g « b l i e b « n e n Nevöll«» ung«g_«upp«n.

4) Unterstützung «ine« ledhaften W«in»ng»>
_a»«taufchl» aller _Th«al»int«tessent«n »o_»S«!t«»
de» Th_eaterlomit««» unb d« Presse.

Da« _Theatnlomlt«« wird gebeten, de» erst«»
wicht,zst«n _Schliti zu tun und mit dn _aUge««««,
Herabsetzung der E!_ntritt«_pr«ise nicht weiter _z»
zögern; unter heutigen geilverhülwlssen übernimmt
e« damit wohl am allerwenigste» ein besondere«
Mehr an finanziellem Risiko. Sollte selbst ,» b«_.

fürchten sein, daß infolg« der widrigen _Zeitumfland«
am Ende der Saison ein Schluß b«, Theater« f«l
längere Zeit erfolgt, — möge da» Theater i«h» t»tz
allem feine Freund« _fammeln unb b«« großen

Publikum vüllöhnlich da« bieten, was e» übnhaupt

zu bieten vermag, _Wa« heute geschieht, ist _ledmfall»

für die Zukunft nicht verloren.
Mögen im übrigen sich die Th«at«_rfr«unb« ,u

fammenschliehen unb mit vereinten Kräften bohl»
wirken, daß in Zukunft jede«, der Verlang«»

nach dem Theater hat, di« L«r« gast»
llch geöffnet s«i«n.

Uebe» den Fortgang d« Grnndft«»«!-
Refolm

hat dem Kmländischen Ndelslonnent vom Dezember
vorigen Jahre« folgender Bericht _uolgelegen.

Es sind bisher, d. h. In den Jahren 1903-1905
in 34 Kirchspielen 1,868,425 Lofftellen landwirt-
schaftlich genutzten Boden« bonitiert worden, wa«
nahezu '/» der überhaupt zu _bonitierenden Oelonomie-
ländereien ausmacht. Nach dem _Voranfchlage, der
mit dem Abschluß der Vonitt'erungsarbelten im Jahr«
1908 rechnet, hätten bisher 2,475,000 Lofstellen
_bonitiert fein müssen, so daß 606,575 _Lofftellcn
weniger, als vorausgesetzt wurde, _bonitiert worden
sind, was etwa dem Pensum einer halben Sommer-
kampagne entspricht. Von den 34 _bonitierten Kirch-
spielen sind in 19 die _Nomtierungen beendet, während
in 15 die Arbeiten mehr «der wenig» dem Abschluß
nah« stehen.

Um die Ergebnisse der _Bonitur zu beleuchten, sei
folgendes hervorgehoben.

Von den 1,868,425 Lofstcllen_bvnitierler Oekonomie-
landereien find 740,632 Losstellen endgültig registriert
und statistisch verarbeitet. Von diesen umfassen:

371.590 Lofftellen Ackerland,
220,579, Wie!,«,
148,463 . Weide.

740,632 Lofstellen.
Da« Ackerland macht mithin fast genau die Hälfte

der nutzbaren Oelonomieländereien au«, während bi«
ander« Hälfte von Wiesen und Weiden gebildet wird
Vom Ackerlande gehören an den Klaffen:

I-IV. - 18,280 _Lofst.ob. 4,.°/, d.bonit »ckeifl,
V-VII: 328,010 , , S8.3«/»,, ,

VIII-IX: 25.301 , , 6,«°/»,, ,
371,591 Loist °d,1««,o«/» d,bonit. Ackerst

Sonach ist die weitau« überwiegende Meng« de«
Ackerlandes V., VI. und VII. Klasse, und zwar _bilbei
die VI. Klasse die am stärksten besetzte.

Di« 740,632 _Lofstellen Oet°n°miel«nd«_elen er»
gaben einen _Steuermert _oon 826,773 Rbl., fo daß
du durchschnittliche Bleulrmert einer _Lofstelle land-
wirtschaftlich genutzter Ländereien sich auf 1 Rbl,
l2 Kop. stellt, und zwar beträgt der durchschnittlich«
_Steuerwert einer Lofstelle Acker 1 Rbl. 54 Kop.,
einer _Losstelle Wiese 99 Kop. und einer _Lofftell«
Weide 25 _Kop, Auf den ersten Blick mögen diese
Steuerwerte gering erscheinen; wirb jedoch in _Betrachi
gezogen, baß der Sleuerwert um 25 Prozent niedrige,
fixiert wurde, al» der tatsächliche Reinertrag betlägt
so folg» au« den mitgeteilten Tatsachen weiter, baß
der mittlere landwirtschaftliche Reinertrag einer Lof-
Nelle Acker 1 Rbl. 93 Kop,, einer Lofstelle Wiese
1 Rbl. 24 Noi>. und einer Lofftelle Weide 30 Kap.
llu«macht. Diese Reinerträge dürften mit der Wirk-
lichkeit übereinüimmen, denn hiernach würde der Pacht-
prei« von 100 _Lofftellen Acker VI. Klasse nebst
5« _Lofstellen Wies« Klasse VIb unb 25 Lofstellen
Weile sich auf 270 Rbl. stellen, d. h. auf eine«
Betrag, der dem Nutzwert der gekennzeichneten
Ländern«« entspräche.

Sehr drastisch beleuchten die Ergebnisse der Boni-
tierung die _Unbrauchbarleit de« bisherigen
Talerkataster« . Ein Vergleich der neu er-
mittelten Steuerwerke mit dem Taler lehrt, daß der
Wert de« Taler«, in Steuerrubeln _au«gebrückt
zwischen 2 Rbl, 46 Kop. und 10 Rbl. 2? Kop.
schwankt. Je älter die Messung ist und je mehr
_Buschland sich in Wald «_ermanbelt hat, um so höher
ist der Weit de« Taler«. Ander«!«,« drückt da«
Ueberwiegen niedriger Acker» und Wiesenllassen den
Wert de« Taler« herab.

Die Waldbonilierung hat sich bisher auf 3041
Quadrat-Werft — »28,243 Lofstellen erstreckt, wo-
oon 248,63? Lofstellen Privatwälder und 217,840
Lofstellen Domänenivälder, zusammen: 466,57? Lof-
stellen registriert und statistisch _verarbeitel worden
sind. Nei den Prioatwälder» stellt sich der mittlere
Reineitrag einer Lofstelle «inen _Waldboben_« auf
66^/4 Kop,, bei den Domänenwäldern dagegen auf
nur 29,9 Kop.

Die Eefamtkosten der Reform betrugen in den
3 Jahren 1903—1905 300,000 Rbl,, wählend im
Budget 320,000 Rbl. vorgesehen waren. Der Auf-
wand wurde gedeckt durch ein Darlehen »on 260,000
Rbl, au« den Mitteln der _Staatiregierung und
durch eine Anleihe von 40,000 Rbl. au« dem Fond
der angesammelten Ergänzungssteuein. Weil di«
Staatsregiemng erklärt hat, auch in Zukunft vor-
läufig nur 80,000 Rbl, jährlich au» Reichümltteln
hergeben zu können, wirb auch fernerhin der Fond
angesammelter Ergänzungisteuecn, der sich am
1. Januar 1905 auf 171,324 Rbl. belief und in
der R'gafchen Rentei _au_>bewahrt wird, für die
Zwecke der _Grundsteuerrefor« in Anspruch genommen
weiden müssen. Hierzu ist die prinzipielle Ge<
nehmigung des Finanzministerium« bereit» erwirkt
worden.

Eine» als «_eilage zu Nr. »74 de« .Rufs«
In».' tischten«» Verlustliste

entnehmen wir die Namen folgender au« LiuIand
und Kurland gebürtiger gelöteter und verschollene«
_Unteimilitai«: Livland: Iük°b Thal (Alt-Anzen)
und Jahn _Puhn (?) <Weißenjee im _Werioschen
Kreise) vom 2, Lchützenregiment, tot; Alexander
Klamin (_Laudohn, Sitint-Gesinde! , Arthur Klawin
(_Praulen,I_iel-Gefinde_», Er„st Stich» (Gemeinde

,?0_H»ilu«Liloü' (?) im Wendenschen Kreise, Bern-
hard Sprohgi« (ohne Angabe der Gemeinde),
8. Schützenregiment, verschollen. Simon _Isak
lScMeiihof), Jahn Uipus Mezemhof) vom _^Schützen-
regiment, tot; _Friedrich Ost (ahne Angabe der
Gemeinde, jedoch au« dem Wallschen Kreise) vom
selben Regiment, verschollen; Jakob _Lapsa _(_Mahlzen)

vom _felben Regiment, tot, unb Peter Laödup (ohne
Angabe der Gemeinde , au« dem Wendenschen Kreise),
sonne Jahn Brauer, verheiratet <M» de« _Iurjew«
_schen Kreise), verschollen, und endlich Robert _Nitold
(ohne Angabe de« Kreise», tot, auch »om 7 Schutzen-
regiment. Kurland: Wille Lander (aus dem
Grobinschen Kreise) »erschollen, Michael _Naltzer
(Niederbartau, (Gesinde Seblin) tot; Theodor Gran!
_(_Wandsen) und Nikolai Meer (lalsenfcher Krei«),
Jahn _Zihrul (_Talfenscher Kr«i«) tot, sämtlich beim
?. Schützenreglmenl; Michael _Timnin («hn« Angabe
de« Kreise«), 8. _Schiitzenregiment, _verfchollen.

Wir bitten die lettischen Zeitungen um Wiedergabe
die!« Daten.

— Personaloeränberung«« im Riga«!
_Bezirksgericht. Die _Ueberweisung i»n Preß-
und Z_enf»l»«igeh«n an dl« _Gerichtsinstitutionen zieht
eine Reihe »on Peisonalwechfeln nach sich, die u. »,
auch den Bestand unseres Bezirksgerichts berühren.
So soll Her» Kudräwze» nach Petersburg ver-
setzt weiden, um sich dort an del Aburteilung bei
vorauszufehenden _Prekprozeffe zu b«>ei!igen. Herr
Jordan, «in andere« Mitglied _unfere» Bezirks-
gerichtes, wird nach Reoal als Gehilfe des dortigen
Nezirleaerichtipiäfidenten verseht.

— In die _Ostfeeproolnzen ist, d«_r .Pet.
Ztg._' zufolge, da» 2. Ltibgaide-Schützenbalalllo»
entsandt »erben, um sich einem der Delachemenl«
zur Unterdrückung der .«evolutionären Bewegung
anzuschließen.

In _Mingmnndshof verbrannten die Truppen
da» Gebäude de« dortigen lettische» Vereins.

3V«U. Exekutionen an Aufständischen
find « letzter _Ait »n mehreren Stellen aulqeübl
morden. S» kamen, wi« d«r _»Wallsch« Anz._" be-
richtet, standrechtlich e Elschlehungen in
Launemetz <2 Mann), _Wihzemhof <4 Mann) , _Aahof
(6 Mann) unb an anderen Orten vor. In Lerbigill
wurde der dortige Maschinist _Kijawin, der sich auch
an dem Sturm auf die dortig« Forst«! in heroor-
ragenber Welse beteiligt haben soll, erschossen. Außer-
dem ist auch bei einer Meng« von Personen die
Prügelstrafe _(_Rutenhiebe) angewandt worden, — Der
Besitzer der Dümpsmühl« , Wolllockerei und Kratze«,
in Neu-Laitzen, Danze, der sich mit vollem Eifer dem
,hm von d« neuen _Gemeinbeoerwaltung übertragenen
Poilen «ine« Oberförster« hingab, ist durch di« Straf«
exekution empfindlich geschädigt _woiben, denn die dort
eingetroffene Militärabteilung sprengte seine Maschinen
vernichlete durch Feuer fein Mobiliar und _oerabfolgle
ihm außerdem noch 30 Rulcnh,ebe.

Verhaftungen werden jetzt weniger «»»geführt, da
jetzt mit größerer Strenge vorgegangen wird. Trotz-
dem befinden sich aber i" Walt, obgleich Donnerstag

ein gioher Teil weitr«b«föideit worbün ist, gegen
125 Inhaftierte, die in oerschiedenen Lokale» unln»
gebracht sind.

Der größte Teil der in Walt «ingltroffenen Galde-
truppen hat die Stadt «_eilassen unb fich in den
Wendenschen _Krei_« begeben, auch Generalmajor Onow
mit seinem Stab« b«glld sich am 6. Januar mit tnn
Morgenzuge nach Wenden; o°ch ist, wie de«.Wall.
Hinz," bcrichtet, imme hin ein« genügende Macht zurück-
geblieben, die in der Lage ist, etwaigen Nusiuyi in
der Stadt oder auf dem Lande sofort unterdrücken ,u
können_.

Walk. Von beiLiolänbischen Zufuhr«
bahn berichtet der »Wall. Anz.': Nachdem da«
Militär unter Leitung de« _Genlral« _Orlom End«
Dezember «,I, energisch« Schritt« zur Paz_,fiz,eiung
de« Gebiete» läng» der Lloländischen Zufuhrbahn
ergriffen halte, tonn!« die Verwaltung dieser Bahn
eine Revision d«i Strecke und der Stationen in bei
Zeit »om 2. bis zim 4. Januar d.I. ausführen,
— Nach Beendigung der Revisionen wurde sodann
am 5, d. M«. vorläufig der _Paffaaieioerkehl »uj
der ganzen Strecke mit den Postzügen Nr. 3 unb 4
aufgenommen, währ«nd d«r Oüteroerlehr am 8. b.

Mt«. eröffnet »«tden sollte, «ei der _Neolfion »_md«
festgestellt, daß bi« Haupträbellführei »n» s»«N
v»» ?. November geflüchtet waren, nachdem fi«
durch forlgefetz,_« Drohungen die _Wehrzahl d«t «ng_^
stellten zum Au»_tMr_«n ick Streik _beftimmt lM««
Nachdem da« Militär „m der Bahn «_efih »grifft«
hatt«, horte der _Stwk _selbjrvelWnbltch »uf »n_»
sämtliche Angestellte niuhtn, auf _Gr«,» be» »»»««<
zustande« unweigerlich ihr« Pflichten wie»» «_H»
nehmen. An Beschädiguiigen _a«f b«l _Ltr«K find
_abgeflh«» von de« », «h»«» Vellck ckrsliiHen
Telephonleltlmg, zu _oe_^_ichnen li« V«lfchi«b!»nn, d«»
eisernen Oberbau«, «_liui _zwchadige» «lück« »»ihn!»
Auflagern auf der 14«. Werst,sowie da«««««m_,«»«
hplz«rnen _Oberbaue» ein« !'/< fadig« «ei««'<»f
b«r 161. W«rft. ««ide ««schüdigungen »urd.» <«
kurzer gelt von _denl _Eifenbshnb_^mllyn iDcöech«
gefüllt, Hin Teil der St«ti«_n«l, _ss« » «««

i

sich al» l»«laubt, ««beauf «mg«, _Ttoitn««
Quittungen mit dem Stempel dn l«tl»_fch«N
I»zlaldemoli«itfchen P»lt»?i Hbn d» _H»
_laubttn Summen h interlassen _wa«»_- — Dl« V«zn_»
Verwaltung hat sich veranlaßt gesehen, ca. 20 _«n^<
oerlässige Ana.esl«llle n«_ht n»ed«l « _H«n Dienft »f»
zunehmen; «in _Heil dies_l,deren ^«»_issen _»_ohl
nicht rein war, hatte sich eigenmächtig schon flüh»
au» dem Klaube gemacht, »»bei ,»n «_lnem N««
gestellten, t»m Hoppenhofschen Htationüches _Kyrill
_Grol, der zugleich auch Ltreildelegierter «il, Hn«
namhafte Summe, nach _Pernichlung sämtlicher
Dokumente, geüohlen nmrbe. Au« der Zahl der
entlassenen _Angeitellten sind einige, namenllich i»
der Gegend »_on _Martzen und Mo»ohn, »l» der
Teilnahme an der revolutionär«!! _Ucwegung v«>
dächtig, inhaftiert worden.

Die Notiz, al« ob d« Direktion und di« Bahn«
_oerwallung, sowie auch die _Bed_,ensl«_teis ihre _AM»
«rlassen haben sollten, tonnen wir. _<ll« "Vnt'Lnt_»

fachen nicht entsprechend, hierdnlch zurechtstellen.

P««««. _V«n den in den WeihmchUftierwg««
inhaftierten und nach Walk tr»n»P,rti»llen P«>«n«n
sind, wie die »Pein. Ztg." belichtet, im ganM 1j>
Personen, wieder freigelaffen worden und b««!l» HM
eingetroffen. Auch der _Nentmeister _Neljellinfly He»
findet sich in Freiheit un» soll sich nach Pet«_r«t»u«U
begeben haben, W>« verlautet, foll«, z»«< _PeH»>»»
001 da« _Krieg«g«itcht gestellt werde» ; oi« stlch
_a»f abm!nistraliv«m Wege zu O«füngni»^ft oe_«ull«ilt
w»_rd«n.

— Wi« bi« ,P««n. Ztg." au» sich«» Q«ll« «»
sahr_«n hat, find dl« Stadl»«l»l1>»'»<«4»
Wahlen bereit» bestätigt worden und d<«
Konftiiuierung der neuen _VtadtverordnetenoelfammliM»
steht in _nachftei Zeil bev«.

Wenden. Eine in de«.Riga» _Uwis«_" »>t»

hallen« amtliche Wiedergab« d«i o»n m>« b«<»i«»
mitgeteilten Neschlüss« der in W«nd«n _abgthalunen
Konferenz bei Gemeindedelegierten ist vonA. _sleebl«
im Namen der Del«gi_erten _urnerzeich««. D« _Nam«
diese» verdienstvollen, »on den _ZteoolutionOren b«<i
gehaßten Manne« bürgt dafür, baß die _«n de»
Dienbenfchen Gemeinden eingele_>t«te Aktion wirtlich
einst gemeint ist, woran Wir anfänglich _wol zweifeln
tonnten, da nu_« von ein» sog._.Liqmdali«»" dl»
msurpatorischen Gemeindeverwaltung di« Red« _«a«^

AusWol«« schreibt _man un»: «m _?2. D«zi_«.
wurde der _Schriftfilhr« des Unt«rsuchung»_richte» »«»»
haftet, der schon früh«« »«gen _politifch« und Neli»
gionlverbrechen in Haft und Untersuchung gestand«!
hat unb bei dessen Verhaftung man _hellographltN«
revolutionäre Aufruf« und genau« Abr chnungen üb«
Einnahmen _unv _Au»gaben de»_.Wolmarschn» Aul«
schusfe« der sozialdemokratische» Nereckigung' mit bim
Siegel d « _Aulschiisse« fand.

Einem der Hauptführ» de« Revolution»« in _Rllje»,
dem Schriftführer de« Friedensrichter«, gelang « sich
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sein« Verhaftung In Wolmar durch schleunige Flucht
zu entziehen.

Am Abend de« 27. Dezember wurde bei einem
Speisehause während des Vorüberziehen« einer Militär-
patrouille ein Schuh abgefeuert, worauf die Insasse»
de» Speisehause« die Fluch! ergriffen, aber »_on de
Patrouille und der übrigen unter Führung ihre«
Offizier« herbeigeeilten Garnison verfolgt und beschossen
wurden, wobei ein« an der Affalle gänzlich unbe-
teiligte, seit langer Zeil bettlägerig« Frau von einer
durch die Wand ihre« Hause« geschlagenenKugel in
den Kopf getroffen und momentan getötet wurde
Außerdem erhielten 6 Personen erhebliche Verletzungen
durch Flintenschüsse, Bajonettstiche und Kolbenschläg«

Um 7. Januar »_ttalierte ein Haufe auf der Straë
«in« Patrouille und entriß einem der Soldaten da«
Gewehr, welche« dieser aber sofort wieder an sich
brachte, worauf er den Angreifer mit dem Nolber
_nleberschlug und ihn mit einem ihm _oeispringende«
Kumpan verhaftete, während die übrigen Teilnehme«
b«z Haufen« _auleinandeistoben. Die V«h»fteten er-
wies«, sich al« Holztnechl« au« Neu-Saltenhof uni
würben, gemäß feldgerichtlichem Urteil undKonfirmation
be«s«Iben durch den General _Orlow, am 6. Januar
in _Wolmar standrechtlich erschossen_.
In «valdoh» ist Mittwoch «in« militärisch«
Ttraftxplbition erschienen unb hat vier Führer b«
Revolutionär« standrechtlich erschossen und ein _paa_>
andere ««haftet. Eine« der entflohenen Führer
einem Baldohnsch«» _Kron«»_irt«n, ist da« Wohnhau«
und._ii« Riege niedergebrannt worden. Von Baldohn
zog da» Militär nach Groß-Vckau.

_Nrensbnrg Wi« in Neval verlautet, sollen
die Güter Kaunilpähund Thomel in diesen
lagen «lng«äsch«_rt sein. Ob es sich um heim-
lich« «der um off«n« und gewaltsam« Brandstiftungen
handelt, ist au« der bett. Notiz bei,R«v. Neab"
nieHt zu «_riehen.

_Vm»«l. In der Nacht _oom 6. zum 7, Januar
ist die Eunzel'sch« Fvrftei eingeäschert worden. Nach
den Spur«» zu urteilen, find drei Menschen »u«dem
nahem Wald« kommend , die Urheber der durch An-
häufung «on Stroh _bewerlstelligten _Nrandstistung ge>
»_efen. Der Oberförster , Herr Busch und sein« Ge-
mahlin befinden sich seit einiger Zeit in Riga, die
Dienerschaft, bestehend au« Kutscher, Klchin und
Vwbenmädchen, lebt in beiForste! unb ist nur durch
den glülklichen Zufall dem Flammentod« entgangen
bah b« Kutsch« um 1 Uhr Nacht« aufgestanden
war, u« nach den Pferden zu sehe». Sie hat wenig
n»_hr nl» da» nackte L«b«n gerettet.

_Kolzenan. Di« revolutionär«« El«m«nte haben
»i« b«l,Rig. _Aw." _berichtlt wirb, eine» neuen
Pi«di»«r glwählt und zwar den Leiter der Meeting«
an dessen Rednergabe si« sich begeistert haben. Dem
n«u«n _Piebiger würben 1000 Rbl. _Iahre«_gehalt au«-
gesetzt, «, «Mit« sich j«d»ch mit 300 Rbl. zufrieden
da « ,b«i den Bauern lebe» werde'. Daraufhin
«rüigt« man Nch auf 500 Rbl. Es handelt sich in
dessen «ig«ntlich nur um einen _Wanbnpndign, da d«_r
Herr »Kandidat" in P«b»lg wohnhaft fft unb nur
«_rsproch«« _bc einmal im Monat in _Kalztnau per
_Veloziped zu 'n«n unb zu predig«,. Für diese
Leistung ist honoral «on »00 Rbl. jährlich
imm«_rhin gl _>nb zu n«nn«n, wenn man auch in
Betracht zieht, daß d« n«u« »Pastor" _«« ülxlnommen
Hai, für di«Z»_lb« Pauschalsumm« auch Tauf«».b«im
Glas« Vin" zu vollziehen.

V«in«l _.Introbullion" steht gegenwärtig nur «in
ll«!n«_s _Hinderni« im Weg«: Herr P. C., so n«nnt
ihn der _Korrespondlnt, ist nämlich b«i «in«m Zu-
samm«nst»ß mit der bewaffneten Macht »_erwunlet
Worden und lann vorläufig sich sein«.G«m«inb«"
nicht »ldm«n. Nliläufig ist noch in lxr Koitesponbenz
bemerkt, baß «»ige Pferd«, die von denRevolutionären
l- 8- zu Fahrten auf di« .Positionen" requiriert
worden, v«_rschwunb«n find, natürlich auf Nimmer-
wiedersehen. Im gewöhnlichen Leben nennt man da«
Pkrdtbiebstahl.

Kn«l««>. Zur _Nnaubung unb Einäscherung de«
_Heirenhause« zu Ga »esen _nxrben der _»Lib. Z,"
nachträglich folgende Details berichtet: Der durch den
Brand verursacht«, nicht durch N«fichtiung gedeckte
Schaben bettigt _zirl» 70,000 Rbl. Im Schlosse
wurden die eigenhändig o«m Kaiser AlexanderI.
unterzeichnete Schenlungs-Urlunbe de« Krongute«
_Ganxs«» an Na «n Ko>ff, sowi« der Schriftwechsel
lx» Stammvater» der Barone von Kleist in Kurland
«lt dem Herzog« Ialob von Kurland und andere
_mxrslhliche historisch« Schriftstück« au« dem 15. unb
18. Jahrhundert ein Raub d« Flammen. B«i der
Vinüschtrung unb Plünderung b«« Schlosse« beteiligten
sich die Wirt« in lein« Weise.

Kurland. _Ueber die _Stiafexpedition
im Giobin-Hasenpoihschen Kreist wirb
der.Lib. Zig." gemeldet: Zur Unterdrückung de»
Ausstände« im Kleis« wurde gleich nach Neujahr von
Grob« au« ein Feldgericht in Begleitung de« _Nrei«-
chef» und «wer starten Militärabteilung in den _Krei«
abkommandiert, Nl_» Sitz unb Versammlungsort «er
Aufständischen w«b« zuerst da« _losmarsche Änsull-
G«sind« auf _Besehl de« Feldgericht« eingeäschert. In
Virginahlen wurden nach de« Urteil de« Feldgericht«
die Wirt«Iaelul-ilronnit undKalna-Strahve, Matsche
_Nalbard, der Baumeister _Ianne Strauß und die
Knechte Marlow, _Puhre, Andrei Alle, Jahne Feld-
mann unb Andrei _Lmilga _al« Rebellen, und wegen
Plünderung oon _Edelsitzen und Zerstörung der Hasen-
pother Bahn standrechtlich erschossen. Da« _allc Gc-
»«_indehau _«, au« welchem die Einwohner mit ihrer
Habe exmittiert wurden, wurde _al« Sitz der Rebellen
eingeäschert, »uf Befehl de« Feldgericht« wurden
ferner für dieselben Vergehen bi« gestern früh er-
schossen: in _Dserwen bei _Hofeidaumeifter, der
Uhbel-Wirt unb ein _Knechtlsohn au« bem _Nleinschmid!-
Glfind«, in _Natzdangen 2 Söhn« de» Zildenschen
Wetzmagger-Wilt» Indricksohn, 1 älterer Mann und
5 Burschen, in _Aistern 2 Knechte, in Upsen
2 Knechte und in Leegen 3 Knechte — Nieder_,
gebrannt wurden: in Dserwen di« Gefind« _Uhbel
und _Bruhwer und in _Kahdangen da« Tschilsche- und
da« Esoge-Gcsmde al« Rebellensitze. Im Zildenschen
Wetzwagger-Gesind« wurde auf Fürsprache de« ört-
lichen _Uriadnili nur da» Wohnhaus elnaeälchert.

Infolge de« Vorgehen« de« Feldgericht« führen von
Neujahr an alle Gemeinden die Anordnungen der
_Kreisbehlrden wieder au«, stellen wieder Fuhren und
leisten ihre Abgaben. Di« durch dieRevolution außer
längtet! gesetztenGemeindeverwaltungen unb Gericht«
nehmen ihre Tätigkeit überall wieder auf. Die
illegalen _Gemeindeoeamten melden ihre Unterwerfung
an, indem sie angeben, _dah sie immer treue Staat«-
bürg» »nb überzeug!« Anhänger der gesetzlichen
_Olbimng gewesen und »ur durch «_gimlore aue
_Libcm unb durch revolutionäre «lätt«txrführt worden

Vi» zum 7. Januar wurden bei der Grobin-
Hasenpothschen _Krei«_polizei vvn 509 Personen au«
den nächsten Gemeinben der Umgegend 475 Flinten
unb 22? Revolver und Pistolen eingeliefert. Untn
den abgelieferten Waffen fallen besonder» einige
Hinteilübergewehre, welche _Hausfabrikat find, aus

unb eine schwedische Büchse im Gewichte von 50 Pfd.,
deren Kaliber '/«Zoll beträgt. Nu« den entfernteren
Teilen de« Kreises wird die _Einlieferung noch immer
fortgesetzt.

— Mißhandlung, Am 20. Dezember um
12 Uhr mittag« erschienen im Hofe _Sallenen
5 mit Militärgemehren bewaffnete Leute, verhafteten
daselbst ben örtlichen _Urjawjk Strauß unb denHofes-
ältesten _Indrick Rose, und führten sie gefesselt nach
dem _Dserwenfchen _Walb« ab, wo sie ihre Gefangenen
bi« auf« Hemd entkleideten, «ine Schlinge an ben
Aesten befestigten und Anstalten zumAufhängen trafen_.
Nachdem sie ihre Opfer auf diese Weise eine geraum«
Zeit gepeinigt hatten, entließen sie dieselben mit den
Nebeuten, baß sie in kürzester Zeit ihre Stellen auf-
zugeben hätten.

— Di« Nachricht von _ber Einäscherung bei
Gute« Serge mite» bestätigt sich erfreulicher Weise
nicht,

«. Mita«. Wie den „Rishsk. Web." von hier
geschrieben wirb, ist der Redakteur des _.Vpehts"
Hirsch, _lelneiwegs nach Olonez verbannt. Er befinde!
sich, ebenso der Nauerrichter _Sarlan aus Tuckum
zur Zeit noch im Gefängni« zu _Mitau, wo der letzter«
anf Gwnd de« Artikels 100 de« neuen Kriminal-
rechts angeklagt, also «ine« Verbrechens beschuldig!
Wird, da« mit dem Tode bestraft werden lann.

NnS de« 3ucku«fchen Kreis« schreibt man
un_«: Der Postmeister S. in _Remten ist in diesen
Tagen In gleicher Eigenschaft nach Zabeln »ersetz!
worden, _ira« wohl alseineBeförderung angesehen werden
kann. Postmeister S. wurde erst im Oktober «,I
au« _Dondaugen nach Remten versetzt. Interessierte
Kreise wandten sich an die _Oberpostverwaltung mit
der Bitte, S. au« Remten zu entfernen, da er durch
seine Hetzereien und Wühl«rei«n di« revolutionär«
Propaganda im ganzen Gebiet auf« heftigste unter-
stützte. Daraufhin erfolgt« seilen« der Oberpost-
v«_lwaltung sein« Versetzung nach Zabeln, au« der
vorläufig wenigsten« , aber nicht« »erben zu »ollen
scheint, _ba bie Polizei sich der Sache unterdessen
angenommen hat, indem sie T. in Tuckum _vtrhaft«t«,
— Nach Analogie vorliegenden Falle« müßt« b«_r
Fr»u«nburgsch« Postmeister S., bei durch da«
,_Frc>u«nbmgsch« sozialistisch« Z«ntral-K»mit««" di«
Würde «ine«_._Sladlhaupt«»" von _Frauenburg «_rhielt
doch »«nigsten» znm _Postmeifi«! «in« Oouv«n«m«nt«-
stabt ernannt w«_rd«n. I,.

Grünhof. Nach Ankunft _lxr Trupp«» ist hi«
Alle« ruhig. Die Glieder de» _usurpatorischen Ge»
_meindelomitee» sind entflohen, dal Gefinde seine«
Vorsitzenden Eneele sollte eingeäschert weiden und
ein« Kle«te »urd« ber«!_ts in Branb ««steckt , all di«
Direktion ber Grünhof'schen Spar» unb Vorfchußkafse
di« Mitteilung machte, da« Gesinde sei ihr Eigen-
tum, b» der _Nefitzer der Kasse 20,000 Rbl. schulde_.
Wie den „Rihsl. Web « mitgeteilt wird, unterblieb
hierauf bie Einäscherung de« Gesindes.

_Vehnen In _Bellen ist von Aufständischen bie
Ziegelfabrik des Herrn v. Nirkenstädt verbrannt
worden.

«. _Liban. Untauglichlelt _bes Kriegs-
hafen«. Die _matlneoffiMe Zeitschrift _.Kotlin"
erklärt den _Kriegshafen AlexanderIII. für gänzlich
unzureichend, weil er beständig der Gefahr ausgesetzt
ist zu versanden; ein fortwährende« Nu«b»ggern aber
Unkosten »»Ursachen müßt« , die ihn zu« _teuerst«»
Hafen der Welt machen würden. Sieht man sich
ben Plan de« Hafen« Alexander IN. an — heië el
weiter — so siegt Einem di« Schamrot« in« Gesicht
über bie Handlung«»eis« ber russischen Männer, bie
solch' eine Mausefalle für die _russifch« Flotte
anlegen tonnten. In Krieg«zei!en tonnt« unsere
Flulte in« offene Meer nicht »»«laufen, ohne ver-
nichtet zu werden, dl« in ben Bassin« »nb im
Vorhafen liegenden Schiff« würden aber von
feindlichen Geschossen einfach vernichtet, denn der
Gegner llnnt« 1) den Ausgang aus dem
Hafen durch ein _versenlte_« Schiff sofort sperren,
2) «ine feindliche _Ezlader kann die _Nuzfahrten de«
Vorhafen« und de« Kanal« bequem unter Nrllllerie-
feuer nehmen; 3) di« feindlichenGeschosse _linnen die in
dem _Handelskanal und in ben Nassin« liegenden
Schiffe ohne Weitere« vernichten, da uns«« Fort«
«wer stallen Flott« keinen Widerstand zu leisten ver-
mögen_. Nur «in F«mb Rußland« tonn!« hier einen
_Kriegshafen anlegen. — Libau ist hundertmal
schlimmer, wie Port-Arthur. Außerdem liegt _Libau
viel zu nahe der preußischen Grenze; in 24 Stunden
nach einer Kriegsertlärung wäre di« _Ztadt in den
Händen der deutschen Kavallerie und Infanterie."
Da« tmgt ja in der Tat sehr schlimm, wenn e_«
wahr ist!

—u.— »Vin_^au, In d«_r Frühe de« 6. Januar
begab sich eine Abteilung Dragoner und Infanterie
in da« zirla 3 Werst von der Stadt entfernt« Dorf
_Ziisvenzecm, um nach Waffen zu suchen. Bei dieser
Gelegenheil wurden 4 an der revolutionären Be-
wegung beteiligte Wirte verhaftet und 2, die sich
weigerten, ihr« versteck!«« W»ff«n »»«zuliefein, stand-
rechtlich «schössen.

V« gehen Gerüchte, daß ein neue« revolutionäre«
Komitee sich gebildet Hab«, Daß e» sich im revo-
lutionären Lager wiederum zu rühren beginnt, be-
weist der Umstand, bah einzelne Personen, darunter
d» Kreilchef, da« ftelloertretende Stadthauvt _x.
Brief« erhalten haben, in denen sie mit dem Tod«
bedroht _werd«n, weil sie sich angeblich, al« Soldaten
uerlleidet, an der _Nulhebung de« ersten Komitee«
beteiligt hätten. — Ino» erläßt b« _Kieibches im
Austrage de« Rayonchef« Publikationen, worin bie
Beuillerung unter Androhung de« kriegsgerichtlichen
Verfahrens nochmal« aufgefordert wird, ohne
Verzug die Waffen _auzzuliefern.

N«val. Der Estländische Landez-Hilfatomitee hat
nach einer in den _Revaler Blättern veröffentlichten
Abrechnung, in der Zeit vom 24, Dezember 1905
di« zum 6, Januar 1906 an _Spenoen 8691 Rbl,
empfangen.

— Tie Renalei Blätter berichten von zahlreicher
Verhaftungen überführt« Brandstifter und Plünderer
an verschiedenen Orten, u. A. auch eine« gefährlichen
Verbrechers, Namen« Konstantin Lisch, der bereite
1904 an einen _Gullbesitzer einen Brief gerichtet
hatte, in dem mit _Brandsiiftung gedroht wurde, falls
d«n Bau«« nicht unentgeltlich Land zugeteilt werde
Darauf hat sich _Etsch „n verschiedenen _Einbruch«-
diMählen beteiligt.

««val. In der_,K««b. »llg. Ztg." lesen wir -
D« «uhitxulscheKolon!« und V«t«t« _lxr baltisch««

Bevölkerung in Reval haben b«n dortigen Kaiserlich-
deutschen Konsul «sucht, dem Herrn Obervi«sid«nt«n
vvn Moltle (König«_bllg) ben wärmsten Dan! für die
hilfreiche Fürsorge durch di« beiden nach _Reval ent-
sanbten Dampf« »Prinz Heinrich" und.Wolga"
zum Ausdruck zu bring«». Di«f«m Ersuch«« hat der
deutsche Konsul, wie »n_« mitgeteilt wird, auf schrift-
lichem Wege entsprochen.

Petersburg. Die Zeitung _»Nowy
P u t j°, die von der.Nom, Wr." all Parteiblatt
der „Partei der Rechtsordnung" und von der
„Molwa" _al« ein solche« des.Verbände« vom 17.
Oktober" bezeichnet worden ist, erklärt daraufhin:
.Wir sind uns«r«n li«ben Zeitungsbrüdern sehr
dankbar für ihren lleundlchaftlichen Versuch uns«er
bescheidenen Edition bie Bedeutung de« Organ« einer
oder der anderen hervorragenden politischen Partei
beizulegen, müssen aber zu unserem Bedauern sowohl
die ._Now. Wr." all die .Mol«»" auf da«
schonungsloseste enttäuschen: die Zeitung .Nowy
Putj" ist «in vollständig selbständige« Organ M. W.
_Krassowski_«, der um sich eine Gruppe von Mit-
arbeitern geschart hat, die untereinander durch d«
Gemeinsamkeit ihrer politischen Anschauungen ver-
bunden sind" . — Die Zeitung hatte sich jüngst durch
N«höfsige Auzfälle gegen bi« Deutschen in Rußland
_hervorgetan.

Petersburg. Ankunft ber L«iche de»
Rittm«_isters Baron Korff. Am 4. Januar
Versammelte sich da« Ltlbgailx-Kürassieliegiment Ihr«
_Maj«s!ät b« Kaiserin unter Führung de«Kommandeur«
und sämtlicher Offiziere, unter denen sich auch der
Großfürst Michael _Nlexandrowitsch befand, auf dem
_Warfchauer Bahnhof, »«selbst die _Leich« de» in Walk
durch Selbstmord au« dem Leben geschiedenen Ritt-
meister« Baron _Korff eintraf. Der Sarg wurde mit
allen militärischen Ehren begrüßt unb darauf In die
Regimenttkirche gebracht, woselbst ein feierlicher Trauer-
gotteskienft stattfand.

— Unerhörte Abnahm« der Abonn«-
«ent« auf Monatsschriften. Während früher
auf d«n _Hauptkontor zehntausend« von Rubeln täglich
für ba_» Abonnement oon Monatsschriften zu Anfang
Januar eingezahlt würben, laufen gegenwärtig nicht
mehr wie 1000—3000 Rubel pro Tag ein; babei
wird immer nur _a >f kurze Fristen abonniert. Unt«
solchen Umständen ist es «klällich, baß, b«n _,P«t.
Wedom." zufolge, «in« Reih« ««gesehen«! russisch«
M»n»!«_schriften ihr Erscheinen .bi« auf Weiter«»"
ganz «instellen »allen.

Petersburg. _Zulas _sung b_«_: Juden in
bi« hochschul««. Del Minist« d«r Volllauf-
llärung hat die Zulassung von Hebräern in bie
Hochschulen verfügt uud zwar mit d«m Vermerk.auf
derselben Grundlage wie dl« Aufnahm« ander«
Studenten." Da gegenwärtig fast alle Hochschulen
des Reichs geschlossen sind, macht die »ben «wähnte
der hebräisch«» Zeitung,Ga»man" _entnomimn« Nach-
richt, einen eigentümltchen Eindruck.

— In d«n Realschulen b_»llbsicht!gt das
Ministerium der Volliauflläiung, »i« v«l«»t«t, di«
englisch« Sprache als obligatorischen _Unterrichtlgegen«
stand einzufllhen.

— Gesuche um Schadenersatz infolge
aufständischer Vorgänge beginnen immer
zahlreicher einzulaufen, so daß «ine besonder« Kom-
mission <ü« dies« Angelegenheit«« imFinanzministerium
eingesetzt worden ist. Unter diesen Gesuchen befinden
sich lehr kuriose, so verlang! z. B. eis« klein« zirka
1000 Einwohner zählender Flecken im Gouv _Pobolien,
in welchem der Wert sämilicher Immobilien auf
100,000 Rbl. abgeschätzt _woiben ist — nicht weniger
_al» ein« Million Rubel Schadenersatz für die
Schädigung seine« Handel«. Natürlich ist diese BiUe
abgeschlagen worden.

«, Petersburg, Nu_«_gaben de« Krieg «-
Ministerium» für den Kampf mit der
Revolution. Die Nuuüstung der Truppen mit
Munition, ihr Untelhalt und die Militäitran«por!e
haben bi« jetzt — wie bi«.Molwa" »_erfich«t —
allein dem Krleg««!n_>sterium 100,000 Rbl, täg-
lich gekostet, ohne daß die aufständisch«, Bewegungen
bereit« überall ganz unterdrückt mären; rechnet man
noch dazu die ungeheuren _lagezkosten de» Unter-
halte« und Rücktransport«» der mandschurischen
Arme« und der überflüssiger Weise immer .noch
erhaltenen Krieg«hosp!läler in Asien, so muß da«
Budget de« _Kriegsministeriums ein enormes sein.

— Energie im _Hungerleibtn. Der sei!
26, November in der _Petropawlowschen Festung
internierte Präsident de« Vorstände« der Arbeiter-
beputi«t«n Lhlustalew-Nossai hat vom 2, b_'.« 5, Ja-
nuar sich der Nahrung enthalten und auf diese Weis«
«reicht, baß ihm Bücher zu seiner Lektüre ausgereicht
wurden.

Petersburg. D« am 3. Januar im Theater
verhaftete Führer der russischen Sozialdemokratie
L, Deitsch war, wie „Molwa" berichtet, in den
siebziger Jahren au» Rußland geflohen. Nach du
Rücktehr und abermaligen Flucht, infolge der Anklage
an einem politischen Morde teilgenommen zu haben
wurde _Deitsch in Fieiburg verhafte! und den russi-
schen Behörden ausgeliefert. Da» Gerich! verurteilte
ihn zu 20 Jahren Z»ang«aibe!t. Nachdem Deitsch
16 Jahre in .Sibirien zugebracht hatte, floh er im
Jahre 1902 in« Ausland unb wurde bald einer der
Führer der russischen sozialdemokratischen Arbeiter-
partei, Nach dem Manifest de« 17. Oktober 1905
lehrte er nach Ruhland zurück. Deitsch ist gegenwärtig
üb« 50 Jahre alt.

Petersburg. Ueb«_r di« Lag« de»
Schulwesen« hat b« _Unterrichtsministei Graf
Iolst«i einem Mitarbeiter der _„Pet. Gas." folgende
Mitteilungen gemacht: In den nächsten Tagen wird
hier zur Prüfung de« neuen Uniuersität«statut«ein
Kongreß der Unioeifitätziettoren stattfinden. Dieser
Kongreß wird sich mit derFrage b« Wiedereröffnung
der Hochschulen nicht beschäftigen, da da« Minister-
lümitee jeder Hochschule da« Recht einräumen wird,
den Zeitpunkt de« Wiederbeginn« der Lehrtätigkeit
nach eigenem Erachten festzusetzen. Ueb« die Auto-
nom« sprach sich der Minister dahin aus, daß die-
selbe bll jetzt leid« leine vollständige sei, und sagte,
bah mit der Gewährung der vollständigen Autonomie
den Universitäten da« Recht der Verleihung staatlich«
Rechte genommen und besonderen staatlichen Prüfung«-
l°mmi,sionen übertragen »erden müsse.

Die Mittelschulen, sagte weit« Graf Tolstoi, sind
demoralisiert unb bi« zu ihrer Sanierung wild noch
viel Zeit vergehen. Die zum _Lchrcrverbande g«-
höienden Lehrer wird das Ministerium nicht weiter
verfolgen, wohl ad« diejenigen Pädagogen zur ge-
rich'.lichen Verantwortung ziehen, die sich am letzten
Streit beteiligt haben. Früher konnten di« Lehrer in
solchen Fällen einfach »uf Grund de» sogenannt«»
dritten Punkte« «_ntlafs« ««den; ich ab«, sagte _lxr

Wnifttt, bin ein Feind »on _mappellabl«« Diszipltnar-

maßnahm«« und ziehe ein öffentliche« Gericht vor ,

Al» in der Ersten Realschule gewaltsam die Autonomie
«ingesührt wurde, «hielt der _Imlskonsult des Unter-
richt«mmisteriums den Auftrag, die Angelegenheit zu
untersuchen unb das _Untersuchungsmaterial dem Gericht

zu übergebtn, da» in dem _Vorgeh«« d« Schul« den
Tatbestand eine« Verbrechen» «blickt« und ein
Verfahren einleitete. Was die niederen Schulen

anbetrifft, so sagt« der Minist«, baß di«

_Unterrichtssplllche die örtliche Sprach« s«n und d<«

russisch« Sprach« al« _besonbere« Fach gelehrt werden

müsse. Ich habe - schloß der Minister - lange

in Finnland gelebt und weiß,»i« sich di« _FinnUnder
zum Erlernen der russischen Sprache verhalten haben.
Ni« zur gewaltsamen Russifiz ielung durch Bobnlom
«lernten die Finnland«! gern bie russische Sprache,
aber _al« _Bobrilow die Verwaltung de» Lande» über-

nahm, änderten sich schnell di« Ding«. Während der
letzten Revolution in Finnland, wo sämtlich« Träger
der gewaltsamen Ruffifi,i«ung«v«lit!l vertrieben
wurden, blieb d« russisch« Schule in _Helsingfor» un-

angetastet, wa« daran« zu «klären ist, daß die
Finnländer selbst biese Schule «öffnet und auch »«
Finnlänbisch« Senat Stipendien gestiftet hat.

Petersburg. Preßprozeß. Von einer be-
sonderen Session de» hiesigen Appellhofe« wurd« der
Redalteui-Herausgeb« der.Ruff_j«.». U.Ssuw «_rin
M,, dn auf Grund des Art. 129 de« _Strafg«s«tz-
vuch«« unter Anklage gesetzt worden war, zur
Festungshaft auf ein Jahr verurteilt, mit dem
Rechte, bei Seiner Mlljestätdem Kais« um «in« V«_r_»
türzung d«r Dau« d«_H_«ft bi» »uf 3 Monat«, nach-
zusuc h«n.

Petersburg. Nuf dem D«leg,e«ien-
longi«ß der Konstitution«!!«» Demo-
lraten wurde am 5. Januar der erste Punlt de»
Kongreßprogram«« besprochen: bi« Frage über die
Tolnahme der Partei an d«n Wahlen für _die Reich«-
duma auf Gmnb de« Geletze« vom 11. August.

Nachdem verschiedene Redner die Debatte «ing«_lei!et
hatten, entwarf H«_r _Stanillawjem ein Bild der
jetzigen Reaktion und tadelte es, daß di« Regierung
Anleihen aufgenommen habe, ohn« da«Voll zufragen.
Daher habe sie sehr hohe Prozent« zahlen müssen.
Ein _lonstltutiontlle» Rußland würde natürlich sehr
billig Neid bekomm«». Dah« «üss« »an ba» Volk
in «wem Aufruf auffordern, diese Anl«ih«n nicht an-
zuerkennen (!) unb so «in« P«ssi«n auf die Regie-
rung ausüben. (Beifall bei «in«m Teil der Ver-
sammelten.)

Nun trat «in H«_rr »uf, der sehr bald auf Peter
den Großen zu sprechen kam unb mit ber _Propositi«»
schloß, Swatopolk-Mirski zum Leit« d«i Regierung
an Stell« der jetzigen zu machen. Die Folg« dieser
Rede war der Beschluß, daß jeder Redner nur 10
Win. sprechen dürfe.

Im weiterenVerlauf b« Debatte verliehen Professor
_Miljulow unbI. W. Hessen der Ansicht Au«,
druck, die lonstilutionell-demolratische Partei müsse sich

an d«n Wahl«« b«t«ilig«n, da fie _widrigenfall» ber
Regierung in bie Hand _fpielen unb di« übrig««
Parteien starten würde. Da« Resultat der Wahlen
lasse sich noch nicht «_or»u»sehen: »äh«nb der _Ottob«»
Ereignisse hätte sich die _Gesellschast »uf di« T«it«
d« fortschrittlichen Parteien gestellt, während sich
gegenwärtig die Tendenz wahrnehmen lasse, sich ben
gemäßigteren Parteien anzuschließen.

Wi« un« vom 7. Januar telegraphlsch b«ichtet
wirb, hat dl« lonstitulionell-demotratische Partei d«nn
auch _lxschlossen, an d«n Reich«tag««ahl«n
tellzun«h«en, um im Reichstag bi« Ge-
setz« über _ditWahl«« und di«Freih«it«n,
sowi« Maßnahm«« zur Beruhigung de»
Lande« »u»z»«_rbe!»«n.

Petersburg. Der _Professoienl«_ngr«ß
hat, der ,Pet. Ztg." zufolge, folgende Beschlüsse
_gesaht: l_) die Universität ist eine wissenschaftliche
Institution; 2) die Universität ist ein« autonome
Institution; 3) die Universität ist unmittelbar dem
Unt«ilichl«minift« unterstellt; 4) di« Universität
wird in Fatultäten geteilt, von denen jed« etwa»
Ganzes darstellt, und 5) die Universität verleiht nur
gelehrte Grade. Zur Ausarbeitung b« Grundlage
de« Univerfitätsstatut» wählte der Kongreß vier
Kommissionen, die au« je 9 Professoren bestehen.
In Ergänzung der temporären Bestimmungen oom
17. August sollen zur Erleichterung des Ueber-
gangel vom alten zum neuen Regime neue temporäre
Bestimmungen ausgearbeitet werden. Dl« nächste
Sitzuna findet am 10. Januar statt.

pt_». Nuf der Konferenz wurde festgesetzt, baß das
_Universitltsstatut bloß die Grundgesetz« zu enthalten
habe, jed« Universität aber die Möglichkeit gegeben
werde, eine ben örtlichen Bedingungen angepaßte
Organisation auszuarbeiten. Vorläufig wurde al«
wünschen»_wert erachtet, bi« zur Bestätigung des
Statuts durch die Reich«duma, da« Lehrfächersyftem
für die Vorlesungen und Examina, anstelle de«
_LehilursuLsnslem_» einzuführen.

Moskau. Ein Gericht dem Gericht«
üb«_rgeb«n. Di« hiesige G«icht»pal»_te ist in
ihrem vollen Bestand« einer von ihr «ing«r«ichten
Petition halber in _Nntlagezustand versetzt worden,

Moskau. Eine außerordentliche _Gouvernement«-
_Landschaftsnersammlung beabsichtigt, auf Vorschlag de»
Grafen Witte, der _Gouveinementlabelsmarschall von
Moskau einzuberufen, um einige Bevollmächtigte zu
wählen, an die sich die Regierung um Rat und Aus-
kunft »enden lann, falls sie es nötig haben sollte.
Eine _Prinattonferenz der _Gouvernementslandschaftel
in dieser Angelegenheit wird, der _.Mosk. D. Ztg."
zufolg«, am 14. Januar stattfinden.

e. Moskau. Der zweite Kongreß der Alt-
gläubigen beschloß, bei Sr. Majestät dem Kaiser um
die Zulassung der Anstellung eine« Mozlau«
altgläubigen Metropoliten nachzusuchen; zu diese«
Zweck hat sich eine Deputation nach Petersburg
begeben, um gleichzeitig auch darum zu bitten, daß
Vertreter der Altgläubigen bei der Verhandlung über
diese Angelegenheit im Reich«!»!« Zutritt finden,

(Molma).
— Der Herausgeber der sozialdemolratischen, gegen-

wärtig Werten Zeitung „Norjba" (Kampf) Herr
_Slirmund ist au» der Haft entlassen worden, nach«
dem er die Summe von 18,000 Rbl. _al« Kaution
erlegte.

Gisenbahnftation «_aruy (Südwestbahn).
Hier ist folgende, von dem Oberstleutnant _Iabloniti
unterschriebene Bekanntmachung _angeschligen: .Nl«
Dirigierend« dn _TrUPpendislokatwnen b tte Ich
energische Maßregeln zu treffen, Kugel und Äajonett
müssen in vollem Gange sein unb man brauch!
l«_inerl«i Folgen zu scheuen, sobald sich _Ngitatore auf
dn Strecke zeigen. Sobald die_> Arbeit« bie Loko-
motiven nicht au« den Depots_^ hnaullassen »oll«n

wirb da« Gewehrs««» eröffnet. Ich wiederhole noch-

m»l« Kuael und Bajonett müssen in vollem Gange

_A_«' Den in Kr°n«qu°ltie«n «_ohnenden Maschi-

«_ifte« wirdbreimal befohle«, auf b«, _Lvlomoiiven zu
_U«n ««_aern n« sich, s« wild der erste n_,eberg«_°

Ksse« ' b°?"«n Munb zum _Wiwspruch öffnet die

FaNn haben bie Wohnung zu räumen, «den,«
Alle _tckjeHn, bi« nicht auf den 2°!°"°«''°« °h«n

wollen. Diese« m«in Telegramm ist al« Netannt.

_machun« auf allen Stationen auszuhängen.
_^ " D_« Dirigierende d« _Tiuppentraniport«

Iabl on»li."

Di« .Nowosti" «_rinn«rn b«i dl«sn Gelegenheit
bar«« , daß selbst Gen«alm°_j«_r T«p»w solch« «»,-
drück« , wie.ohne bie Folgen zu scheuen' nicht _ang«.

wandt hat.
Odessa. Iabenausw»_nberung au,

Ruhland. In _letztel M macht ^'."_^s' _b«
sich wieb«_rh,l«nd«n Iud_«nh«tz«n eine verstärkte Au«.
Wanderung der Juden aus Rußland bemerkbar Wie
die .Odessk. _Now." mitteilen, ist au« Petersburg in

Odessa ein Bevvllmöchtigter ber zionist'schen Orga-
nisation eingetroffen, d«_r sichzuerst nach _Konstantmopel,
dann nach Smyrna, _Bruffa, »_lexandnen, »_lerandrelt,
und in and«« S«lft«bt« d« Türkei und Aegyptenj

begibt, um dort Vorbereitungen für bi« Immigration
jüdischer »««Wanderer au« Rußland zu treffen, l»
Palästina keine n«ue Emigrant«« mehr aufnehm«
kann Für jüdische Auswanderer nach Amerika sin,
au« Speichen der New-Iort« Juden 5000 Dampfer-
b,lle!te für die _Uewfahr! nach Nm«!_la _nworb«
worden. In _Lember« befindc_« sich gegenwärtig «in»
12,000 jüdische _Nulwanderer au« Ruhland.

Kaukasus. Da« Panzerschiff .Dw«n_»dza!j »po-
stolow", d«r Transport« „Dnestr" unb _ba« Kanon««_,
_boot Tenz" sind von _Ssewastopol nach dn lau«
_lasischen Küste abgegang«». Zwei weit«« _PanM.

schiff« machen sich, der,N°w. Wl." zufolge, zur _Nb_«
fahrt dorthin bereit.

AnsNgdam wird _berlchtet: Am 2. Januar
überfielen Armenier da« H«iligtum b«_r
Mohammedaner in _Karapirim, »nrd«n abn

zurückgeschlagen. In g«ßen Massen kehlten sie dann
wieder und gaben m«_hr«« G«w«hisalu_«n unb K<»

nonmschüss« ab. Zur Vert«idignng des Heiligtum,
unb zur Befreiung ihrer Glaubensgenossen eilten il«
Mohammedaner au« den _benachbcrrten Dörfern
herbei. <3« «_ntbrannte «in furchtbar«! Kampf.
Di« Armem« fl»h«n und ließen üb« 50 Tot« unb
Verwundet« auf dem Platz. In Ngbam sind z«!
Kompagnien _Infanterl« «_ingetloffen; di« Newohnn:
haben Waffen «halten.

Am 5. Januar rückt« «in groë! _Traniport mit
Leb«n«mitt«ln für b!« _hungerndm Mohammedann in

_Schusch» au«. Der Transport wurde trotz Militär»
bewachung oon b«n Armeniern zum _brittenmal _ange»
griffen. Die _Tatann »gbams stürzten verzweifelt
bem Militär ,u Hilf« und begann«,den _Ka«pf mit
ben Armenien!. Di« »btnluna, General _Goloschlsch««
pom« ist unterwegs."

Di«._Torg.-P_ro«.Gas," bringt «im» _Nuzzug »u«
bem Bericht de» Senator» Ku»min«l< über b«
»nnenisch-tatcnisch«« Hnbft-Unluhen in Baku unb
der«« _Urs»ch«n. Di« Meinung, bah da« Gemetzel
von der Administration au» politische! Uebnlegung
organisiert war, »«wirft dn S«nat»i au» ziemlich
triftigen Grund««. Er schreibt: .Die Nalu»
Administration, welch« nu! oon eigennützigen Interessen
geleitet wird unb absolut — untätig, _turzsichtig und
faul ist, war schon ihrem «lgenen Wesen nach unfähig,
ein Gem«tzel zu organisieren, dessen Plan und Ver-
wirklichung allein schon einer „gewissen Umsicht und
Verschärfung der Handlung««,«»!« bedurften." Da»
Verhältni» der Regierung zu ben Metzeleien wirb
durch ihr« vollkommen« Untätigkeit und ihre Nachsicht
den Anstifter» g«g«nüb«l erschöpfend bezeichnet —
Bedingungen, bi« «« zul!«ßen, daß die Metzelelen
einen entsetzlichen Grad erreichten.

Von de» Mandschurischen ÜV«H« _sindtt sich
in dn.Molwa" di« Schilderung eines Offizier», der
bi« Zustund« auf der Station _Charbin beschreibt.
Dort herrschte völlige Desorganisation. Di« _Rlleiuisten
wollten die Autorität der _Offizi«« gar nicht an«»
l«nn«n, betranken sich, «_xzedlerte», drangen haufenwei«
in den Wartesaal 1. Klaff«, sogar in da» vffizl««-
_lasino ein. „Wir mußten" , erzählte d« Offizier,
,buchstäblich den ganzen Weg nicht nm Beleidigungen,
grobe unb »ilbe Ausschreitung«« unser« Soldaten
dulden, sondern b«f«nd«n uns auch ft«t» in Lebens-
gefahr ! Di« au« Rand und Band gerattuen Reser-
visten lannt«» keine Grenz«» mehr ," Die Veran-
lassung zu diesen Exzessen gab die Verzögerung der
Reis« bei R«s«°isten nach Rußland, Schließlich
hatten die Soldaten die ganz« Bahn in
_ihi« Hände bekommen, Sie hatten den
Verkehr, bie Eisenbahnobrigkeit, dl« Stationen, Büfett»,
Depot« unb Passagierzüg« in ihrer Gewalt. Dle
Obrigkeit tonnt« nicht» w«iter tun, al» sich diskret
zurückziehen. Lharalteriftisch für bi« Zustände sind
folgende Szenen. Ein Ojsiziei sitzt im Nchnhosi«
Restaurant an einem Tisch und hat sich ein« Speise
bestellt. Während er auf dasBestellte wartet, dringen
Soldaten in den Saal. Ein Soldat setzt sich dem
Offizier gegenüber und tut so, »l» bem«te n dessen
_Gczenwart gar nicht. Al« die vom Offizier bestellt«
Schüssel gebracht wird, «ißt fie der Soldat an sich
und führt sich dl« Offizi««sp«ise ruhig zu Gemüt«.
D«r Offizi« wagt «» nicht, dagegen zu protestieren.
Es _lamen Fälle vor, daß Soldaten d«n Offizieren
ihre _Ueberzleher _fortnahmen, bah sie bi_« Offiz ier« »»»
den Loupees 1. Klaff« herausbaten und sich an ihrer
Stelle auf den Polstern bequem machten, während die
_Ossizier« auf txn harten Bänkn der 3. Klaff« sitze»
mußten. . . .

>reßNi««en.

«. International« Konvention in
bezug auf _Kri«gL»ltionen im «igen«»
Land«. Der zweiten Friedenskonferenz im Haag,
bie — wie e_» heißt auf Initiative, Rußlands —
_zusllmmenberufen werden soll, empfiehlt die angesehene
russische Monat«_schrift .Westnil Iewropv" sich
mit der Frage zu beschäftigen, in welcher Weise die
Kriegführung im Innern des eigenen Landes auf
Grund der, für auswärüg_« Kriege _stipulierten hu-
manen Grundsätze zu regulieren wäre. Maßnahmen
die gegen den au»»ärtig«n Feind nicht zulässig sind
wie da« Erschießen und Prügeln friedlich« Einwohner
das Niederbrennen von _Privathlusern u. dg!, m.
dürften doch auch im eigenen Lande nicht mehr zu-
lässig sein. Wir leben im XX. Jahrhundert unb
sind dah« berechtigt zu verlangen, dah die Krieg-
führung der Kulturvoll« auch im eigenen Land« zm
Ausführung gelange."

5 »



«. Eine neue Kraftprobe nennt die
_Molwa « die Absicht b«» Grafen Witte und
seines Ministeriums, die Beziehungen zwischen der
Neg!_erung«_gewalt und dem Volle von sich au« ,u
regeln. Das radikale Blatt schreibt in diesem Anlaß
»Obgleich nach dem 17. _Oltob« lein Gesetz in

Kraft treten soll ohne Bestätigung durch die _Reich_»-
ouma, so bereitet die Regierung de« Grafen Witte
sich dennoch vor, der Duma da» Grundgesetz aller
Gesetze vorzusetzen (uc>^»eo_,_2) und zwar in einer
Gestalt, wie es der _Vureaulratie gefallig sein wird
«3 zu redigieren: schon haben besondere Beratungen
darüber begonnen, wie die _Staatsgrundgesetze mit
b«m Manifest vom 17. Oktober in _Uebereinstimmung
zu bringen sind, «du richtige« gesagt, wie das Mani-
fest den Grundgesetzen angepaßt werden lann.

Hierdurch wird die Duma zu einemKampf« heraus-
gefordert; denn Niemand in Rußland lann glauben
daß Graf Witte diese Aufgabe auf geradem Wege
offenherzig (up«»_oA7m«o) lösen wird, Jedermann

aber nimmt an, daß in diesem Fall« «ine virtuos«
Geschicklichkeit auf Kosten der russisch«« Freiheit
offenbart werden soll. Wir weiden un» daher nicht
über da« neue Muster wundern, da« Graf Witte
auf dem _Caneva» der russischen Freiheit auszunähen
gedenlt_.

Nie Duma _Nulygin» ist durchgefallen, der Duma
des Grafen Witte wird es ebenso ergehen! Da nun
bereit« zur Genüge bewiesen worden ist, daß unsere
_Vureaulratie organisch unfähig ist, irgend etwa« Be-
friedigende« auf dem Gebiete allgemeiner Gefetz« zu
leisten, so laßt sich auch jetzt nicht« Gute» erwarten
jeder Mißgriff auf diesem Gebiete ist aber ein sehr
gefährlicher Schritt" ....

D« ganze _Ndministlatlon müßte, nach der in
diesem Fall sehr zutreffenden Meinung der,N»_w.
Wr.", einem Verjungungsprozüß unterzogen
werten. Da» gen. Blatt schreibt in Anlaß der Vor-
gang« im Kaulasus folgende«: Da» Land ist in
Aufregung, e« findet ein gegenseitige« Gemetzel statt
und doch sitzt die Regierung nchig da, stöhnt, gähnt
ein wenig und hofft, daß all« sich nun gegenseitig
vernichten meiden und baß dann die Glückseligkeit der
Wüste beginnen wird. New , die Greise, und dazu

noch _lranl«, können, wenngleich si« auch Grafen und
Fürsten find, nicht« und niemand regier«», und j«
lang« si« im Schlafrock« d» R«gi_«_rung fitzen, d«fto
fürchterlicher und unertlägllch« wirb di« Lag«." —
Di« ,N»w. Wr._" ist nicht »!ed«zu«rlennen.

Die.Nirsh. Wjed._" schreiben: Im.Rufs« In». «

ist eine lange Liste derjenigen Generäle publiziert
di« ihrer höchsten Militärpoften enthoben »_eiden
_welche sie nur bekleideten , um in den Liften geführt
zu werden und dafür große Summen zu bekommen.
Gerüchtweise verlautet, baß in nächster Zeit ein«
ähnliche Einschränkung und Entlassung der untätigen
Mitglieder de» «_eichsrat« beo»tst«ht."

Ausland
Niga, den 9, (22., , Januar.

In, M««otl«°K»nse»enz
liegt vom letzten Freitag folgend« M«lbung aus
»_lgecira« vor: Die ersten fünf Tage, die feit
Eröffnung der Konferenz verstrich«« find, haben lein
neue» Faktum, da« di« Lag« ge«nd«lt hat, gezeitigt.
Die Erklärung de« ftanMschen Botschafter« Re»«ll
in der ersten Sitzung über die Anerkennung d««
Prinzips der offen«» Tür hat einen vorzüglichen
Eindruck gemacht. Doch find die wirklich«« Schwierig-
keiten der _Konfennz nicht beseitigt, sondern ihr« Ne-
ratung ist nur vertagt worden und die Unmöglichkeit
die weiter« _Handlungsnxif« der deutschen Delegierten
_vorauzzufehen, übt «ine niederdrückend« Wirkung au«.

Vom selben Tag« datiert ist folg«nde Meldung
Der Korrespondent d«_.Nölmschen Zeitung' in
_Nlgecira« hatte eine Unterredung mit verschie-
denen Diplomaten, die all« ihr Verträum auf «ln«n
glücklichen Ausgang d«_r Konferenz »u»-
drückten. Der russisch« Botschaft«! erklärt« ,Ruß-
land Hab« die Aufgab«, dl« Gegensätze _au«_zugle!ch«n
auch er betonte wiederholt die optimistisch« Auffassung
der Lage und glaubt, daß die Konferenz in fech«
Wochen beendet fei.

Nu« Paris liegt folgend« Meldung von vor-
gestern vor: In «iner gest«_rn Übend im Saale der
_Freimaurerloge „Grand Orient" unter dem Vorsitz
de» Akademiker« _Nnaiole France stattgehabten über»
au« zahlreich besuchten Versammlung hielt _Iauit«
«in« Rcd« über die Konferenz in _Nlgeclras, in welcher
er zunächst das Vorgehen Delcass_« auf» schärfst«
kritisierte. Dlcasss habe die im Jahr« 188o auf der
Madrider Konferenz anerkannten R«cht« der «uropäislhen
_Staalen verletzt und gegen Deutschland ein« heraus-
fordernde und beleidigende _halmng beobachtet. Man
müsse eingestehen, daß der Protest Deutsch-
land« gegen die_Marolkopolitit _Delcaff«_,» gerecht-
fertigt war, denn _Delcaffs habe an _Taillandier
in der Tat Weisungen gegeben, welch« ein Pro-
tektorat über _Marollo, Abdankung de« Sultan«
und ein Monopol Frankreich» bezüglich de«
Militär» , der Polizei, der Finanzen unl> des
Handel» _Moroklos _bezwecklen. Durch sein« Politik
Hab« Delcass«> der eut«nte eoräil»!« mit England
«ine feindselig« Tendenz gegen Dentsch_»
_land verliehen. Die englischen _Schlffsgesellschafte»
hätten die deutsch« Konkurrenz zu fürchten, und dez-
»_egen hätten die Unternehmer dl« ihnen nahestehend«
Presse Frankreich« gegen Deutschland auf-
g«hetzt_. Das demokratisch« Frankreich wolle Frieden
und brauche Frieden zum Ausbau der Freiheit und
zur Verwirklichung seiner sozialen Bestrebungen. Di«
Konferenz von _Algecira« müsse ein« endgüllig« und
dauernde Lösung bringen; die _Marollofrag« müsse
au« der Welt geschafft werden, damit der Druck und
die Unsicherheit, welche auf Europa lasten, endlich
aufhören. Di« Red« wurd« mit stürmischem Beifall
aufgenommen.

Keutsches Aeich.
«inen interessanten «rief des Fürsten

_Vismarct,
der bi«h« noch nicht i«öfi«ntlicht war, verlas dieser
Tage in Osnabrück bei einem patriotischen Kommers
der donige _Archwdireltoi _Dr, Winter. Da« an
I>. Winter _gerichtele Schreiben ist datier» vonVarzin
28. November 1890; es enthält u », folgend« Satz«'
„In der Stetigkeit, mit welcher unser« politische«
Institutionen nach meinem _Auzscheiben au» demDienste
ungestört surlwährcn, liegt der beste _Newei» sür di«
Unrichtigkeit der von meinen Gegnern oft auige-
spiochencn Behauptung, daß die deutsch« Reichsver-
fassung _uur auf mich undmeine Ansichten zugeschnitten
s_«i und durch mein Ausscheiben geschädigt werden
würde. D«n Wunsch nach H«ftelluug _«_imr großen

homogenen Parlamentsmajorität teil« ich mit ihn«»
halt« ihn aber für «in«« frommen, der nach den hier
erhaltenen Eindrücken auch in _Zukunft nicht mehr
Au«sicht auf Erfüllung hat, alz ich in der Vergangen-
heit gewinnen konnte. Ich bin froh, baß e» mir fo
lang« gelungen ist, di« Einigkeit der Dynastien zu er-
halten; die d«i Parteien bis zu einer konstanten
Mehrheit festzustellen war nicht möglich und wirb e«
schnxrllch sein.'
Da« «t»«ttsek«t«riat des Nns»»,t«gen

»mtes.
Man schreibt un« au» B«_rlin:
_H,. v. _Vs.— Zur Z«it _nirmxt, seinem Rang« ent-

sprechend, der Unterftall!«_sekreUil Dr. von Mühl»
b«rab« Geschäft« de» durch den lob de_«_Freiherrn
von NichtHöfen «_rl«d!_gt«n _Staatssetretariate« de«
N»»»ärtigen Amte« wahr. Mit seiner Unterstützung
ist vorläufig der gegenwältig in Ntilin sich auf,
haltend« deutsche _Gtsandte in _Vueno» Aires, Legation«-
rat von _Waldthausen _bellnftraat worden. — Eine
Entscheidung üb« dl« Neubesetzung de« Staatz-
setretaliateK ist bi«l»ng noch nicht getroffen, und an-
geficht« d«l nicht kleinen Zahl der Kandidaten _lxzw.
_Newerb«r, wäre e_« «in müßig«» Spiel, voraussagen
zu «ollen, auf u»n di« Wahl b_«« _Kals«_r» und d«»
Kanzler« fall«» wird. — In _unterilchieten Kreisen
hält man indessen dl« Chance» de« preußischen Ge-
sandten in München Giafen _Pourtaltz », der den
Freiherr» van 3iichth«f«n in d«n letzten Jahr«»
»ähr«nd s«ine« _Sommermlaube» zu vertreten pflegte
_fowi«, in z»«il«l Linie, di« de« Herrn oon Mühlberg
selbst, augenblicklich für di« besten. Dagegen kommt
der Fürst _Lichnowsky _al» Nachfolger Rlchthofen_» wohl
nicht mehr in Frag«.

Wie die offiziös«_.Nordd. »llg Ztg." vorgestern
mitteilt, ist der preußische Gesandt« in Hamburg,
von _Tschltschly,zua Kandidat«» auf d«n Posten
de« Staatssekretärs für auswärtig« Nng«legenheilen in
Aussicht genommen.
Di« sozialdemokratischen Demonstrationen.

W« «» an b_«m «lt Sorg«« und ungewöhnlicher
Spannung erwarteten gestrigen Sonntag in Berlin
und ander«» _txutfch«« Städten zugegangen, darüber
liegen uns, indem wir dieses schreiben, noch leine
Meldung«« »_or. Bemerkenswert sind nichtsdesto-
weniger einige vorbereitend« Nachrichte» vom vor»
gestrigen _Vonnabntd. So wirb au» _Nlrlin ge-
meldet: An den Litfaßsäulen ist eine Bekannt-
machung de« Polizeipräsidenten ange-
schlagen, in welcher e« heißt: Trotz derAbmahnungen
des sozialdemokratischen Pail«_ivols!anb«« sei es nicht
au»_geschloss«n, daß erregte Massen nach Schluß der
_Sonntaziversammlungen die Ordnung stören.
Etwaigen _Nutschreitungen werde er mit vollem Nach-
druck, nöliaenfalls mit den äußersten gesetzlichen
Mitteln, entgegentreten. Der Polizeipräsident fordert
dl« _Einwvhnerfchaft auf, _Mofsenansammlungen fern
zu bleiben, »eil es sonst nicht zu verhindern sei, daß
unter Umständen Unschuldige am Leben und der
Gesundheit Schaden leiden. — Eine weitere
Meldung au« Berlin vom Sonnabend lautet
_Ter.Vorwärts' enthält di« Einberufung für morgen
Mittag 12 Uhr von 3l Pro _test versa mm-
lungen in Berlin, in welchen unter anderen Re-
ferenten find _Aron«, Nebel, Richard Fischer, Hein«,
_herzfeld, _Ledebour und Singer, sowie 62 Ver-
sammlungen in Orten de« Wahlkreise» Teltvm-
Veeslow-Charlotteüburg und de» Wahlkreise« Nieber-
Barnim. In allen Versammlungen lautet die Tages-
ordnung: »Gegen Voll»«ntltchtung und Vollstnech-
tung." — su» Spandau wird berichtet, daß in
d«r dortig«« Garnison für d«n 21, (8) Januar
außerordentliche Maßnahmen getroffen werden. Di«
Truppen dürfen die Kasernen nicht _oerlaffen. All-
täglich finden _Probealarmierungen statt. Die Wachen
der Wafsendepot» und der _Kilegspulvermagazine sind
schon jetzt verstärlt »_vrden. In den b«i Spandau
belegen«« Ortschaften, wo zahlreiche Arbeit« wohnen
wird die Gendarm«rie verstärkt.

Aus Hamburg wirb gemeldet: Bei dem am
Mittwoch stattgehabten Straßenkramal!« sind
16 Schutzleute und 38 Demonstranten schwer und
etwa 50 leicht verletzt. — Am Sonnabend erließ di«
Polizeibehörde von Hamburg folgend« Ne>
_lanntmachung: .Nachdem nach den sozialdemokra-
tischen Versammlungen am 17, Januar Auflehnungen
schwerster Art gegen di« öffentlich« Ordnung statt»
gefunden haben, wird die Polizeibehörde öffentliche
Versammlungen für dcn 21, und 22, Januar und
für die Tag«, wo die Vüraerschast über die Wahl-
recht_« vorlllge «erhandelt, auünahmslo» verbieten
sowie sonstige öffentliche Versammlunge» in der
nächsten Zeit nur in ganz besonderen Fällen zulassen,
Umzüge w«lden bis auf »eilcres überhaupt nicht
gestattet."

Verschieden« Nachricht«».
»— Wie die Berliner .Deutsch« _gt»,_' mitteilt,

hat die deutsch« Regierung da« Anerbieten gemacht
die »_ege« der Unruh«« iu b«n Oftstepiooinzen _au»-
g«w»nb«_rt«n D«»tsch-Russ«n zum T«ll

in Deutsch-Ostafrila anzusiedeln und ste nut
unentgeltlicher Hergab« von Land und durch Geld-
znwendung zu unterstützen.

*— Au« Swlnemünde wird von vorgestern
gemeldet: In einer gestern ron den bisherigen
militärischen Vereinen einberufenen Versammlung er-
klärten von 80 Hafenarbeitern 44 ihren
Austritt aus der sozialdemokratischen Hafenaibeiter-
zweiginnung und zogen e» vor, Mitglieder ihrer
Militärvereine zu bleiben.

Frankreich.
Inr Präsidentenwahl.

Nu« Pari« wird der.Voss. Ztg._" vom Freitag
gemeldet: Vielleicht die interessanteste Episode nach
der Präsidentenwahl war die Begegnung D»um«r«
mit _Falllires. _Doumer machte dem siegreichen
Gegner im Frack sein« Aufwartung ,H«_rr
Präsidlnt", sagt« er, .ich lege Wert darauf, Ihnen
unverzüglich meine Huldigung darzubringen und Sie
meiner Ergebenheit zu versichern". FaM«s
antwortet«: »Ich schätze mich glücklich, Ihnen, Herr
Kammerpräsident, die Hand zu drücken. Unsere
Freunde haben «inand« lebhaft bekämpft, wir aber
hatten in diesem Kampfe einander leinen Streich zu
versetzen, denn wir sind beide gleichguteRepublikaner.'
Falliere« drückte darauf _Donmer beide Hände und
Doumer, ging ab. Da ihm sei« Nündni« mit d«n
Nationalisten nicht» geholfen hat, schickt er sich
jetzt an, sie mit der ihm eigenen Skrupellosigkeit v«n
sein«» Rockschößen abzuschütteln. Er läht schon heute
durch seine Freund« ankündigen, man tue ihm unrecht
wenn man ihn mit der Rückschntttpartel zusammen-
werfe.

Großbritannien.
_Ueber die Parlamentswahlen

wird aus London von vorgestern Abend gemeldet
Ni« 9 Uhr 30 Min. abend« find 255 Liberal«, 35
Glieder der Arbeiter-Partei, 113 _Unionisten und 7«
Nationalisten gewählt worden. Die Liberalen haben
139 Sitze, dl« Arbeiter-Partei 28, die Unionisten «
und die Nationalisten «inen Sitz gewonnen.

Wegen der Erfolge de« Sozia _lilmu«
bei den Wahlen kommen in einem Teil der englische«
Presse zunächst auf der unionistisch-lonselvativen Leite
die lebhaftesten Besorgnisse zum _Au»_bruck. Man spür«
zum ersten Mal etwa« von der sozialdemokratischen
Gefahr in England, und der »Daily Graphic' z. N

spricht bereit« von dem Erscheinen einer beutelustigen
sozialistischen Partei. Man werbe mit dem S«ziali»mu«
dieselben Erfahrungen machen, wie auf dem Kontinent
und der orthodoxe Llb«»li»mus würde schließlich am
schlechtesten dabei wegkommen.

Amerika.

Frankreichs verschärfter Konflikt mit
Venezuela

hat einen sehr ernsten Charakter angenommen. Nu«
Washington wird van _vorgestein gemeldet
Mit den drei französischen Kriegsschiffen
die sich gegenwärtig unweit der venezolanischen Küste
befinden, sollen zwei weitere französisch« Kriegs-
schiffe vereinigt werden, sobald diese von Europa
eintreffen können. Die Schwierigkeit der Lage
hat sich erheblich vergrößert infolge der Meldungen
über die kühle Haltung de« venezolanischen Präsidenten
Last« gegenüber dem Gesandten der Vereinigten
Staaten, Russell. Wenn in dieser Haltung leine
_Aenderung eintreten sollte , wird e« möglicherweise
erforderlich _s«in, «in amerikanische« Kriegsschiff
näh« an di« »«_nezolllnische Küste Herangehen zu lassen
»I« augenblicklich beabsichtigt ist. Dem Präsidenten
Castro wird zu »erstehen gegeben »erben, daß e»
nicht geduldet »erden würde, wenn Russell in ähn-
licher Weis« beh»nd«!t würd« , wie dei französische
Geschäftsträger _Taigny. In _Franknichs Programm
ist di« Forderung ein« umgehenden bündigen A b -
bitte wegen ter Behandlung _Taigny_» vorgesehen.
Die Erledigung der übrigen Beschwerden Frankreichs
soll so lang« vertagt »erden, bis die Abbitte geleistet
ist. Frankreich erblickt barin, daß _Taigny die
Erlaubnis verweigert wurde, wieder in La Guayra
an Land zu gehen, eine kriegerische Haltung.
Es stellt sich heraus, daß drei wichtige Instruktionen
enthaltend« Depeschen _Taigny nicht erreicht haben,
Russell ist damit beschäftigt, diese Angelegenheit, die
als ernst angesehen wird, zu untersuchen_.

Au« Ne »york wird von vorgestern gemeldet
Laut Nachrichten au« _Willemstad konzentriert die
venezolanische Regierung Truppen in den
bafenstädlen und bewaffnet sie_.

Vermisch««.
— Schwere Sturmschäden in Verlin «nl»

de« _dlntichen Xeiche. Heftige Etünne, die seit
einigen Tagen in _Neilin und Umgebung gewütet
hatten, arteten in lxi Nacht von Donnerstag auf
Freitag zu orkanartiger Stärke au« und ließen erst
am Freitag _nachmiliag« etwa» nach. In zahlreichen
Straë, der Stadt und d» Vororte hat der Sturm

erheblichen Schaden an Häusern, Dächern, Schau-
fenstern, Ballonen usw. »_naelichtet, im Tiergarten
und Glunewalb uralt« Bäume entwurzelt. Soweit
bisher bekannt geworden, sind Verluste an Menschen-
leben nicht zu beklagen.

Besonder» arge Schauftnsterschäden werben aus
der Leipziger Straë , _Ierusakm« Straße, vom
Köllnischen Fischmarkt, au« b«r Roßstraße, Frank-
furter Allee, der Wilmersdorf« Straße zu Char-lottenburg gemeldet, wo oft ganze _Fenfieifionten von
einzelnen Grundstücken auf die Straße geworfen
wurden und den Verkehr der Passanten gefährdeten_.
Vor der ZwSlf»»pokel-Ktrche »a«n Telephondrähte
auf di« Leitlmgzdiähte der Straßenbahn geschleudert
worden. Mächtige _Feuergarben schössen au« dem
Gewirr der Drahtnetze in die Höhe. Der Straßen-
bahn» und zum Teil auch der Telephon-Verkehr
wurden an jenen Stellen lahm gelegt. Am Stra-
lauer Platz 23 waren drei Schornsteine umgestürzt
und auf da« Gebäude geworfen worden. Von
einem Kaufhanse in der Leipziger Straße flogen Teile
des _Dachgesimses in einzelnen großen Stücken auf
die Straße hinab. Feuerwehr und Polizei mußten
eine Zeitlang die Umgebung de« Hause» absperren.
Von der St. _Michaelkirche wurde in der zehnten
_Vorniittllgzstunde die über dem _Haupteinaang auf-
gestellt« vier Meter hohe, prächtige Zinlfigur de«
Erzengels Michael durch den Sturm _herabgeworfen.
Im Falle traf die 32 Zentner schwere Statue eine
neben jenem Eingang auf einem Pfeiler stehende
Apostelfigui und zertrümmerte sie. Beide Figuren
stürzten dann unter gewaltigem Gelöse auf das d«n
_boupteingang abschließende eiserne Gitter herab und
fielen In zahlreichen Trümmerstücken auf den Kirch-
platz am Vngelbecken. Auf den große» Plätzen und
den Brücken war die Passage für schwächlichePersonen
und Kinder geradezu leb«n«gefährlich. Auch den
Bäumen im _Tieraalten hat der ungeheure _Winddruck
mährend der _Stuinmacht übel mitgespielt. In d»
Friebenstraße 17» stürzte ein drei Stockwerke hohes
Gerüst zusammen. Glücklicherweise tonnten sich die
dort beschäftigten Bauarbeiter infolge «on Zurufen
rechtzeitig in Sicherheit bringen_.

Au« dem Reiche werden den Berliner Zeitungen
gleichfall» viele Sturmschäden gemeldet.

Hamburg, 19. <ß_.) Januar, Ein orkanartiger
Sturm, verbunden mit Hochwasser, herrscht hier seit
heute nacht. Der _Kleinschiffsoerkehr ist eingestellt.
Wainungsschüffe meldeten den Hafenb«»»hn«in, baß
ein« Sturmflut heraufzieht.

Euz hauen, 19. <6.) Jan. Schw««_r Nordwest-
stürm herrscht in b«r Nords«« und der Elbmimbung.
Der Flutstand ist ein sehr hoher. Auf Großvogel-
sanb vor der _Elbmllndung ist in gefährlicher Lag« «in
_Dreimastschoner gestrandet.
Berlin , 20. (?.) Ja». Die T«lephonoerblndung

Berlin—Breslau ist gestört. Auf der _Unterelbe
wurde da» Leuchfchiff »onPagenfun»_weggetrleben und
strandete.

Ztüdttliratrr.
Der Abschluß de« Vchiller-Zyllu» fand

vorgestern vor anscheinend _ausoerlauftem Hause mit
der Aufführung von „Wilhelm T«ll" statt, di«,
ungeachtet mancher unzulänglichen _Anzeldaistellung
in ihrer Gesamtheit doch die begeisternd« Kraft de»
in seiner dichterischen Schönheit kerngesunden, empor-
hebenden _Freiheitsdrama« zu starker Wirkung bracht«.

Wohltuend war es, daß Herr Werner in der
_Titelro"«, mit seinem klanglräftigen Organ jede, bei
ihm sonst wohl vorkommende Neigung zu blo« hoch-
trabend- _schallsiarker Deklamation vermeidend, mit
natürlicher Wärm« und llnl«ucht«nb«r innerer An-
spornung sprach. Selbst bei allem von ihm wirksam
veranschaulichten lochenden Aufruhr der _bie> in« Mark
gepeinigt«« Vater- und Freiheitsliebe bewahrte er ein
_gefunde» Maß in der Erregtheit de« Ausdrucke«.
— Herr Stiehl zeichnete charakteristisch, ohne _Ulber»
_lreibung in äußerliche BösewichtLgrellhett hinein, die
fühllose, _rnenschennerachtende Härte de» Geßler. —
Den Slauffacher gab Herr Rückert _alL die besonnen
überlegende und zugleich kernfeste _Mannesnatui,
Seine Sprache war in d«_r Rülli-Szene ansang» zu
behaglich, nicht gehoben genug; erst allmählich wuch«
sie zur rechten Beredsamkeit wahren Gemüt»_drange»,

Die edle Gestalt des alten _Nllinghausen fand in
Herrn Lesfiel «ine sympathisch« Verkörperung; di«
Wärme, die der Wohlklang seine» Organe» «u»zu-
strcchlen vermag, hütete ihn aber nicht vor zeitweiliger
_Farblofigkeit der Rede, — Der Ulrichvon Rudenz,
wie ihn Herr Benthien darstellte, war zu sehr »on
den N _ttheiten, modernen Salonspieles beeinflußt, s«
daß der junge Ritter mit all' der wohltuenden
Deutlichkeit seiner Nu»spr»che etwa« Gezierte« an sich
halte, und auch der Ausdruck seiner _Liebcsbegelslerunc
zwar echt jugendlich, aber von zu gesellschaftlich
glatter Politur war. — So natürlich und über-
zeugend Herr Vollmer die Erregung und Erschütterung
des Arnold von _Melchthal zum Ausdruck brachte, so
hätte er doch die durch diesen Gemüt»_aufruhr ver-
anlaßte, bis zu rauher Heiserkeit gesteigerte Ueber-
«izung de« Organe» vermeiden sollen, da sie di«
Schönheit der _Schillerschen Sprache mindert«, wo er
doch zwischendurch die ganze dasllr erforderlich«
Bltmlheit de« Tone« aufwies.

,.I

_Stlluffacher» Gattin Gertrud wurde von Frau
Römer in dem großen, folgenreichen Gespräche mit
ihrem Manne zunächst mit durchaus natürlich an-
spornender Wärme gegeben; später war die Steige-
rung ihre« Tone« mehr äußerlich heftig _al_» schwung-
voll. — Fräul, Hennig al» Tel!« Gattin und
Fräul. Richter al« Bectha u. Runeck lösten ihre
Aufgaben befriedigend; ebenso Fräul. _Monard di«
der kleinen, aber sehr dramatisch eingreifenden Roll«
der _Armgard. — Bei der sehr geschickten, eigentlich
zu gewandten Darstellung de» Fräul. Melly Sach«
_al« Tel!» Sohn Walter konnte man sich nicht de«
Eindrucke« erwehren, daß man ein als Knabe ver-
kleidetes pikante« Fräulein vor sich sehe. — Da der
«i«l!« Akt erst um elf Uhr schloß, so vermochte ich
den fünften, in ihm also auch die Paiiinda-i-zen«
(mit Heiin Lou_«ls »l» flüchtigen Fürstenmörder)
nicht mehr zu sehen.

Dem Herrn Direktor Sttin gebühr! für seine Regi«
wieder der _Auibruck unbedingten R«_sstett_» All«
_Volksszenen waren Muster jener anwachsender
Tmbulenz, deren _LebenSwcchrheit nur durch den Ein-
fluß der gewiegtesten und sichersten _Insliuklioner
erzeugt werden kann. In der Rütli-Szene war da«
klare und nachdrückliche _Iusammenjprechen der Vei-
schworenen »on einer Eiüschluhkiäftigleit. die ein«
bedeutende _Wirluna, erzielte. _Frledr. P _>I,er.

l_ocales
Vo« Herrn _Livlandischen Gouverneur

ist folgende Bekanntmachung ergangen, die an den
Straßenecken _au»g«llebt ist:

1) Jegliche Demonstrationen ob« Manifest»«««««
sowie da» Umhergehen in Massen ist auf den
Straßen Rigas verboten.

Versuche, sich in Massen anzusammeln, werden
sofort mit allen mir zu Gebote stehenden Mitteln
unterdrückt »erden, einschließlich mit W»ff«ng«walt.

Zur Vermeidung von Unglücksfällen _erfuch« ich
den besonnenen Teil der Bevölkerung, Orte, an
welchen sich das Voll ansammelt, zu meiden.

2) Pforten, Türen und überhaupt all« Eingänge
die »on bei Straße in die Höfe führen, müssen von
5 Uhr abend« bis 6 Uhr morgen» geschlossen g«»
halten werden.

3) Für die Verletzung des Punkt 2 des vor-
liegenden _Ortsstawt» »erden die Hausbesitzer «sp.
ihr« Bevollmächtigt« von mir zu «in«! G'dstraf«
bi_« zu 500 Rbl. »der zu einem Nl bl»
3 Monaten verurteilt »nden.

Das »altisch« _Notftandskomitee
hat sich unter Vorsitz de» Llvländischen Landrat«
Baron _Tiesen Hausen-Inz«em und unter Teil-
nahme von Delegierten der _Schwesteiproninzen kon-
stituiert. Seine Hauptaufgabe wird, wi« bereit« er-
wähnt, sein, die _zweckentsprechlnde Verwendung der
von auswärts — sei e» au« d«m _Nullande, sei es
au» dem Reich — einfließenden Spenden vorzunehmen.

Wir kölinen bei dieser G_«I«g«nhelt dankbarst lon-
statllre» , daß die Idee de» _NotslondLkomilees w
_Deutschland über«»« warm«« Anklang g«>
fanden hat.

Zum heutige» _IahreStag« de« ersten Zu-
sammenstoße» zwischen Arbeitern und Mil,tör vor dem
Wmleipalai« !" 2t. _Peterlburg, waren auch di«
Arbeiter der hiesigen Fabriten bereit» gestern durch
Proklamationen aufgefordert, die Arbeit einzustellen.
Infolge d,sfen _ruh«n heut« dt« Arbeiten auf sämt-
lich«» hiesigen _Fabr k'i, mit Au»_nahme «inign Tabal«
_fabllten. Auch im Hafen wurden heut« d«
Arbeiten eingestellt und in den Straßen waren weder
Lastwagen noch _Passagierfuhil«ut« zu sehen. Auch
der _Viiahenbahnverlehl war auf Veranlassung «in»
größeren Anzahl von _Strellmachein bereits heut« früh
eingestellt worden. Sonst »_ar der Hand«! in den
Magazinen der Stadt nicht unterbrochen. I» b«n
Straßen war viel Militär z« sehen und vor d«m
Dünaburg« Bahnhof stand«« _Truppenteil« de«
I»_bor»kfchen 177. Infanterie-Regiment» mit 6
Maschinengewehren. Der Chef d«r 28. _Urtilltri«»
Brigade Generalmajor _Narbut inspiziert« in d«n
oeifchiedenen Teilen der Stadt da« _pntrouMielenb«
Militär.

Der «igafche «anf«a«nl. «UV« Leib
Echalit, ist am 7. Januar c. verstorben. Er nahm
in der hiesigen jübifchen Gesellschaft eine hervor,
ragende Stellung ein und war u. N. Präsident de«
Komitees der _Rigaer Abteilung de« Verein« zu«
Verbreitung von Bildung unter b«n _Iutxn Rußland«
Vize-Präse« b«r «bräischen Abteilung b«» Vei«in_«
g«gen den Bettel, während mehrerer Wahlperioden
_Rigasch« Stadtverordneter und nahm aktiven Anteil
an allen hiesigen jüdischen Angelegenheiten. Ein«
«ingehende Würdigung der Lebensarbeit de« Ver-
storbenen ist uns «vn berufener F«ber zugesichert
worden.

Ginig« _Vtajchl «ng«w«h«e wurden g«st«_rn «on
hier p«r Bahn na_^ Kurland abgefertigt.

li« Unordnung» des Gcneral'Gouv«»-
_neurs bezüglich der _Wohunngsmieter unter»
zieht di« „_Iauna _Deena» Lllp»_" einer o»_r!ichtigen
_llritil, _indcm sie zunüchs» daran zw«ifell, daß di«
Friedensrichter imstande fein würden, auf Befehl de«
O«n_«ial-Gouoerneui» Mietlingen _s» rasch zu«ledigen.
Dazu war« die Zahl der _Frieden»_richt«i zu gering.
Für Lohnllagen müßt« eher noch ein schleunige» _Ver_»
fahren P>«tz greifen. Ferner zweifelt die,I.D. 2."
daran, bah di« Regierung L«»t« wege» unterlassener
Mietzahlung _veischicken werde. Zum Schluß _fagt das
Blatt: ,S» viel un» bekannt, fn wirb die Miete im
Termin nicht deshalb nicht bezahlt um Unruh« zu
stiften, sonb«_rn einfach d«»_halb, weil die L«ut« im
richtigen Augenblick nicht da« Gelb haben. Wer
zahlen lann und zahl«» llnn«n wirb, d«_r wirb sich
nimmermehr »»»klagen lassen."

So spricht die,I. D. L." jetzt, »l« aber d«
_^_Foderatwlom'ltt«' den Boykott der Hausbesitzer _detre_»
_nert hatte und die kleinen Mieter mit Begeistern»«
auf biefe ihnen so vorteilhaft _fchelnenbe Ide_« «in
gingen, da war das in d«n Nug«n der „D«_ena« Lapa_"
«ine Tat, d>« begeistert _gepriestn werd«n muht«. Dl«

D. L,_" txmüht sich jetzt vergeblich, bei denMi«t«_rn
bloßes Unvnmögln vvrzuschützen.

In derselben Angelegenheit bringt der „Nalt, Wesln.'
in seiner Sonnabend-Nummer ein« Zuschrift «ine»
_Hagensberger Hausbesitzer« im Namen vieler, an» d«_r
klar und deutlich hervorgeht, daß _e_« sich um «w plan»
mäßige« Vorgehen vonMietern handelt, di« durch ihr«
„Delegierten" an die Hausbesitzer bi« unsinnigst«»
Forderungen stellen, fo u. a. _Ueberlassung b«i Haus«
an bi« .Selbstverwaltung« d«_r Mkt«! Die _Versnch«
der,I.D. L,_" zur Ableugnung dieser _Tatsachn
gegenüber ihrer Bestätigung durch den General-Gou-
verneur sind einfach lächerlich.

—<;. Konfiskation. Di« «rft« Numm_«_r b«
n_«u«n lettischen sozialdemokratischen Tageszeitung, d««
.Darb»" (di« Arbeit) ist _Sonnatxnd gl«ich nach dt«
Erscheinen k«nfi«zi«rt worden. Al» _Her»u»ge''»l und
Redakteur zeichnet M Krifson. Gedruckt mib da»
Blatt in b_«_r hiesigen Buchdruckern H. Ellrich.

Zur Neschlagnahme von »üchern in «'»««
_Vnchhandluug. Die in Nr. 5 unseres Blatte»
auf Grund russischer und lettischer Zeitungsnotizen
reproduzierte Mitteilung über ein« Nücheikonsiskation
bitten mir dahin _zurecht zu stellen, daß in der Buch-
handlung des Herr D, Seitin, _Dorpater Straße
Nr. 20, am 4, Januar weder Schriften konfisziert
wurde,, noch früher Listen zum Beitritt in die sozial-
demokratische Partei _au«_gelcgen haben. Es schein
hier eine Verwechslung mit einer anderen Buch»
Handlung vorzuliegen.

Mord und _Waffcnranb. Gestern, um
_l/,8 Uhr abend«, drangen etwa 15 Bewaffnet«, von
denen einer einen falschen Bart trug, in die Wohnung
der drei Chemiker auf der Fabrik „Glaver" «in und
zwangen die anwesenden Herren zur _Herausgab« von
drei Jagdflinten. Die Band« war üb« die Zahl _lxr
vorhandenen Wan_^n unterrichtet.

Nachdem sie da» Wohnhaus verlassen hatten, «l-
»_orNetzuua in der _Veilage.

G««««««O««VO«O«O«G«««««««O«««««««G

Abonnements-Aufforderung.
De« Verlag der „R i ga s ch en Rundschau" ersucht diejenigenAbonnenten, deren Abonnement

am 31. Dezember abgelaufen, möglichst bald die Erneuern««?, de» Abonnement« zu _^veranlassen_.
Zur Erneuerung bitten wir höflichst, die letzte Abonnements-Quittung vorzulegen.

Der Nb«nnement«prei» beträgt:
I» Mg» in Mg» UN Inland« ftl d»s _Ausland _ltl

""_UN._«:'" «UZ«st«°««g w«ba««- durch d«.Post.-
_^^°_^

ilhiNch . . , . 8 3!«,- «»p, IU ».ll— »°p. IU «ll, — »°p. 14 Rll. - »op.
hüMhllich. . . 4 .. - _„ » « - » 5 « _^ « 7 » »0 „
»««_telMllch ..2 .— „ 2,50„ 2„ _bO _„ 3„ 7b „
«»»»«ich . ... — „ 7L „ !„— „ >„— „ l„ 2b „

Nel »_estlllung durch di« deutsch«, P°stlml« « Nl 7b Pf. n!ert«lj»hrllch,
_Ietxr Abonnent hat ein Inseraten - Guthabe» und zwar von 20 Zeilen bei jährlichem,

10 Zellen bei halbjährlichem und 5 Zeilen bei vierteljährlichem Abonnement.
Die „Nigasche Nnndschan" erscheint täglich abend» (außer an Sonn- und anhohen Feiertagen)

und wird mit den am selben Abend abgehenden Postzügen an di« auswärtigen Abonnenten expediert.
Depeschendienst der St. Petersburger Telegraphen-Agentur, sowie eigener Korrespondenten,
Roman-Feuilleton. Regelmäßig (zwei Mal im Monat) Petersburger Original-Feuilleton» au» bewährter
Feder. Sonnabend« ein« besonb«« F«uilleton«_Neilage mit Schach- und Rätselecke, Ein
Mal im Monat Illustrierte Beilage nach modernem Muster mit Portrait-Gallerie_, landschaft-
lichen und technischen Abbildungen, mit Genre- und _Sportbildern mit entsprechendem Text, unter
besonderer Bevorzugung des Inland«». Beteiligung der Amateur-Photographen _durchau_»
erwünscht.

Man abonniert in d« Expedition in Riga, _Domplatz 11/13, sowie bei allen mehrmals !»
bn Woche am Kopf der Zeitung angegeben«« Stellen.

G«««««O«G««««OGO:«»«««««»«G««OG«OG



Auclion.
Hindurch z«ige ich an, daß a« l_«.

2«». _e, um 1 Uhr nachm, in t>»g»ns>
_lerg im Neziment-Hof <P°«owo! _Dwor)
de« Walüjaioslawschen II«, Infünteri«.
Regiment« l» Pferde ««««» »a«
»>>_lft«i««»t u>«5i» s»«e_«. _^_H 2,

ll«»n«.U»lt, 3. «. «»«lchll»».
M»a, den9, Jan. 1908.
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Vcholz'fche Immobil
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Reisende
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I_rtilel« ««!nch». Off, «"b _N, 0, _53!0
em»!, d,Erpek, d, iNig, Rundschau,

«M- «_° »il< ng'«^
mit _guier _Lchullilduna filr «in _«pzrvol»'
<«I«!H_>t _gcsuH». _Ze!bs!ge!l<!l, _Offerten
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»HAU» ' >m° !»» in i,«r „»»>«",>"> M»W>
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Ullt«! H«m _ziottn: »^_ni>_z«7d« «_oU_« «s!n, ^»5ludwi vk
tb»!! _v»^»_'.U, zl_«, 34, >0,

Nu L»itn>^ _«»_i _Lellldl_^_uiiL unH _Lttlrlluiss H«i »ntûi«sst«i! _L!«M_>
k«i in uu««r«i »«_uvereu, »_iie_»t- _uii_^ _^0lzou?ol!»ll _Lsit.

V<n-ße<,'»_8«u _mii b«!_i_»l!l«It von I^«^«»,,_^ _I».«<_I,<_U, z.'V_5_'.
v_°ln M_«lä«ll «M8«l»6«ll_'vi« Wu_^olli!«! _Niss», b«_iz«_rl»! <3«««>>I«<:_llt«-

'»7lluss,_v«l_°« _ze,KUz«ts nuä v«ldeii»t!>«w ?«_l«ou«_n — »II«i 8t»llH« _u°i
_ü«_rul»k!«_lz«!!, _odii« I7_ut«!«°dl«z _H«_r _I^»tion»>iUlt _n_lli _O«nl«««I°ll, m«U
M!t«l 2_ö >l»bl«N, _ss_!,»II>z« null U«l»0I>»_Wl!!» _Ick«N'!!^l,N.

_«umm«^!_-»«p>z»_n: I>_w,«« _zel_8_M«llillÄ.^»»»^..«^:I. _?I»W ! Adl,.
kW? 75l l°_p„III. ?I»t« _»U _L_^op., L»!°°i 25 3»?.

_il»eli _Hk«llß ä«i Äiotll« u_»_H _ä«i L»I«ll<:litnu_^i_lll H»« I^»>!»I »»i
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<!«! N°U«! _«u_^elMr«, _veEuen.

V«_s»,_s><«us_<l«i- 8»l»t» »m «olk«u ?»_3« _,«» 10 viü" V»i7»itt»85 dl,
2 Hui Ii»<:dmkw_^ im Le»«s_>_i»ve!-el!>, _L««3«_ii»_tluniieL vbi. Xut»»l
8 _Hdi, NnH« ssü_^ou 9_> « Nui.
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5«ubes >iuä killig _>
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_tju, 7, im Hos , 1 _treppe.!

Hircus Leds Isuni.
«Kl«»«»«. »«» ». 2»»«« «.,

8 _Wi »lend«:

AeVll-Vmzellmjl
ittoi Nacht oder drei

amüsante Stunden.
In dieser _Voislellxnq _gelangen «iel<

l»mi!che Numnut_» d Cl_»üns>?tepn!»llF
_,ur Ausführung, n>"e: ««!»»«»> «»''
i»»te «_cenen,Intern«,,»«, l»«l<
«uftlelen der besten _ReOeiinnen, Reit»,
A!l°i»ten, Jongleure u Gymn»»»!»,

»>». «» «»>«« l!l>«»>»»!», seh«
»müftnt»« Nntiöe «>n_!°n N_,Me»,

«n«l« - »_loblsch« H«»«Ne: _Nuill,
_Crommell, Rubin u,!»«!»!, Dlesful de»
2,ircu_«_dir«!»_7« _Lnric» Tlu,z.l

«!ff-P»ff.,nff, »_liginelli_» _Enili_« ».
6 Excentiics

S»»pei «it «_lbenll««, au?»>!> >'
_'en!>»pu>2_^en Llo»n« Le_,»mmeu,Euge».

G_^_tz e« Ballet „»!»««»»", »»«»<!'
vom Loi-pz ä» _LllUot.
In bei 8. Ableitung _giohes k«mll_<h«_l

Intnm_^z,»
Laut einem Inserat,
_»usaelührt »»» einigen _ArtiXel!,

D<en«t»_g, _>en !» 3»_ni,,e c, _>

Große Vorstellung
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schössen sie auf bei Martinehöfschen Straë den
früheren Schutzmann der Fabiil,Glover", Valentin
der seit zwei Monaten als Arbeiter auf den,Sala-
mander_'-Wnken beschäftigt »_ar.

An de« Ermordung des Priftaws Por-
«hitzti beteiligte Personen find, dem._Rishsli
Westnil" zufolge, verhaftet worden; «s hat sich her-
llugffesiellt, daß die Täter der hiesigen revolutionören
Organisation angehören.

Verhaftung. Der Lehrer _Dawis, der sein«
Zeit nach _Temschland abkommandiert gewesen war,
um dort da« Volksschulwesen kennen zu leinen, ist
dem „Plib. Krai" zufolge, «erhaftet worden.

Der Gehulf« des Stationschefs von
Kurtcnhof Kweschit wurde am ?. Januar vom
Militär verhaftet und nach Riga geschafft.
In den Einfahrten finden, »le die lettischen

Blatt« berichten, eifrige Nachforschungen nach den _nom
Lande nach Riga geflüchteten Agitatoren und Mit-
gliedern der Exekutiv'Komitee_» statt.

_Manb. Der Bauer Karl Osol zeigte an, daß am
7, Januar in seine Nude in der Nrtilleiiestraße Nr. 43
4 junge mit Revolvern _btwaffnete Leute gekommen
seien, die aus der Kasse 80 Rbl. und sein« silberne
Taschenuhr geraubt hätten.

Verhafteter stäube». Am 7. Januar, um
3 Uhr Nachmittags wurde der Bauer _Matis _Murneel
in der öffentlichen _Retirabe auf dem Petri-Kirchen«
vlatz von drei Unbekannten überfallen, bi« ihm die
_Gurgel zuschnürten und, nachdem sie ihm au» der
Tasche 25 Rbl. geraubt, davonliefen. Einer von
ihnen konnte jedoch verhaftet welden und erwies sich
als der Schlocksch« Bürger Friedrich _Perlowitz.

Verwundungen. Der Bauer Eduard Jürgen,
s«hn zeigte an, bah am 7. Januar, um 9 Uhr abends
von unbekannter Hand durch die Glastür in seine in
_Echreyenbusch an d« 1. Linie »ud Nr. 28 belegen«
Ko!«nial»a»«nbude ein Revolverschuh abgegeben
worden sei, durch den fein« hinter dem Ladentisch
stehende Frau Anna _gefihrlich verwundet worden sei.

Am ?. Januar, um V«_12 Uhr Vormittag«, wurde
an der Ecke der Sp«nl« und Romanowftraße auf den
ehemaligen Diener in der Rebaltion der _»_Rishslija
Wjedomofti' Jossif _Tchtschiplinski von unbekannter
Hand «in _Reoolverschuh abgegeben, durch den
Schtschiplinsli an der Seite gefährlich verwundet
wurde. Nach Angabe eines Fuhrmanns, der Zeuge
de« Vorfalls war, ist der Schuß au« einer Gruppe
von 4 Personen abgegeben worden.

Raub von Pferd «_nb Wagen. Der erbliche
Ehrenbürger Eugen Fasten» zeigte an, daß am
7. Januar, um 5 Uhr nachmittag«, «uf seinen auf
dem Gütchen Hahnhof, wohnenden und nach Haus«
fahrenden Kutscher in der _Nickernschen Straße ein
_Uebersall stattgefunden Hab«, durch den ihm da«
Pferd nebst Schlitten und Geschirr i« Wert« von
160 Rbl. geraubt worden sei.

II.

Nekruten für die in _«iga stationierte
Grenzwache trafen «m 7. Januar au» dem Innern
de« Reich» hier ein und wurden auf dem _Weidendamm
in dem Lokale der _Nrlgad« «inauartlert.

.«, De, viert« Jahresbericht _iiber die
Tätigkeit des Evangelische« Feldlazaretts
»m i»_jftsch»j_spanischen Feldzuge, erstattet vom

Gelchäftsiührer de« Komitee« Pastor E. Gelderblom
für die Zeit vom 1. Februar bis zu« 1. No-
vember 19U5, ist uns mit dem Vermerk „wegen «er
Streit« verspätet erschienen" in der bekannten
splendiden Ausstattung und geschmückt mit zahlreiche»
Illustrationen, zugegangen. In der Einleitung wird
t»c >n«lennung gedacht, bi« der _Obeilomnmnbierende
General Linewitsch am IN. kep!«mb«_r in _Guntschulin
dem Oberärzte de» Feldlazarett» gegenüber »««sprach
»it der Vilt» , sein«« _innigsten Dank dem gesamten
Komitee für die »»_tzlmnaende _Zlrbeit während de»
Kriege« zu übermitteln. Hier«« schließt sich dann der
Bericht über die Tätigkeit de« Lazarett» auf dem
Kriegjsch«uvlatz »ährenb der letzten _Epiche der mili-
tärischen Vorgänge, sowie In der Heimat. Bei der
Uebersicht über die Hülftkomitee» Wird dankend auch
über die in Riga geleistet« H2lf««kti«n berichtet
deren auf Veit« 468 bi» 480 Erwähnung geschieht,
Interessent«« finden daselbst eingehend« Mitteilungen
über Herstellung und Verwendung der in Riga _ange_»
fertigten _Goloatentaschen, über die hier _ge»
sammelte» Gaben, Geldspenden u. tg.lm. Dieser
viert« «nicht üb» die Tätigkeit !»«» e«_mgelisch«n
Feldlazarett» dürft« in den _Ostse«_pr»»inz«n _umsomehr
Interesse «_rr«g«», «l» dies« segensreiche Institution
gegenwärtig in P«_ter»_burg ein« Hülf»»tli»n zum
Besten der durch die «o«luti«näl»n Vorgänge in d«n
Ofts«tpr»owz«n in Notstand geratenen Balten »_rgani°
_fiert hat.

3>i« «»»zliche _Xeilnohmlofigkeit unsere«
Pnblilum« bei U»,lück«f«ll<» gehört zu den
bcmerken»»«rt«n Zeichen der Z«it. Nl« Sonnabend
bei der Vxloorowbrücke ein kleiner Knabe seine herab-
geweht« Mutz« zu holen suchte, da« Ei» »uf dem
Stadikanal betrat, einbrach und ertrank, schaut«« die
ziewlich zahlreich v«_rsamm«lten Passanten der Szene
zu, ohn« hilfreich« Hand zu leisten.

Ruhestörung i« Theater. Ul» während _lxr
Tellouffühiung am Sonnabend sich jugendliche Be-
sucher de» dritten _Ronges geräuschvoll und unziemlich
bctlUgen, gelang e_» einigen energischen Herren die
Ruhe schnell herzustellen, wenn auch fernerhin
einzelne E«fühl»au»brüch« nicht ganz unterlassen
blieben. Immerhin verdient e< volle Anerkennung,
daß auf dies« W«ise d«r, im deutschen _Stadttheater
übliche gute Ion gewahrt blieb.

Auf der Eisenbahn hat der Frachtenverkeh_»
nach dem letzten großen ßisenbahnstreil im Lauf« der
lctzien dr»i Wochen, seit der Wiederaufnahm« de«
Verkehre« noch immer nicht ganz in Fluß gebracht
nelden können, da viele Güterzuglolomotloen, die
während der langen Streilz«it kalt und voll Wasser
ohne Aussicht belassen, durch Einfrieren und da«
Platzen der Röhren stark beschädigt worden find und
jetzt einer größeren Reparatur _unierworfen werben
müssen Als _Newei» für die Langsamkeit de» Güter»
transporte» sei hier folgender Fall angeführt. Am
17, November find von der Station _Samaschlinskaja
der WIadltll»ka«:Eisenbah« drei Waggon» Mail auf
Riga abgerollt, die bi» gestern, »lso nach
52 Tagen, noch nicht hier eingetroffen waren
während bei normalen Verhältnissen ein Waggon
diele Sttecke in 15 bi» 18 Tagen zurücklegt. —s—

U»ser Hasen, »<: zurzeit mit einer stattlichen
Anzahl großer _Frachldampfer besetzt ist, ist dank der
in den letzten zwei Wochen anhaltenden, für diese
_Iahrelzeit ausnahm»»«!« »armen Witterung von
_dcr Pontonbrücke bis zur Lee vollständig eisfrei
_sodak nickt nur die «in- und auslaufenden Fracht-

dampfer, sondern auch die _Augsburgschen und die
städtischen _Passagierdampf« im offenen Hafen nach
allen Richtungen unbehindert verkehren können. Zur
Verladung kommt jetzt vorherrschend viel Holz
geschnittene Ware, Bretter und Planken, die, da die
an den Dünaarmen belegenen Sagemühlen durch Eis
_aesperrt sind, auf Fuhren zu den im Hafen liegenden
Dampfern angeführt werden. Der ganze Kai vom
Dubbelnschen Steg« b!» zum Schloß war in den
letzten Tagen mit dieser Ausfuhrware _bestapelt
Weiter stromaufwärts hinter der Visenbahnbrücke
findet der Verkehr von der _Mollauer Vorswdt zu
den im Strome belegenen Holmen undzwischen beiden
Dünaufern, über die noch eine genügend starke
Tragkraft aufweisende Eisdecke statt. —».—

_«l_«_ls d«m Vurea« des Vt«dt_>Lhe«ter»
wirb un« mitgeteilt: Dienstag (Abonnement _H, 31)
gelangt _Tschailowsly« Oper „Eugen Onegin"
zu Aufführung, Mittwoch (Abonnement L 31)
wirb die tragisch« Kamödi« _._Traumulu_»" von
Holz und I«rschk« zum ersten Male wiederholt. Der
Vorverkauf für die gesamten 4 Aufführungen zum
Mozart-Zyklus zu ermäßigten Pl«Isen
schließt mit Dienstag, da am Mittwoch bereits der
Einzelverkauf beginnt.

—y. Lettische _Theaterverhaltnifs«. Man
schreibt uns: Die Akteure des neuen Lettischen
Theater« und einiger kleinen lettischen Bühnen haben
vor einigen Wochen eine .Vereinigung lettischer
Bühnenmitglieder" begründet. Das Personal des
Rlgaer Lettischen Theater« ist bekanntlich dieser Ver-
einigung, die «in« radikalen Richtung huldigt, nicht
beigetreten, ausgenommen ein Akteur und einige
Choristen, die bann auch von diesem .boykottierten"
Theater zurückaetreten sind. Nach der Schließung de»

Lettischen Vereins veranstalten die _Ntieure des
n«u«n Lettischen Theaters Vorstellungen in den
Räumen des „Apollo-Theater«". Mehrere der besten
Akten« dieses Theaters, die Herren Weiz,Th. _Podneel
und Leepin, die Damen Weiz und Muzeneek, haben
sich von dieser Truppe getrennt und »ollen Ende
Januar im »Ulel" Vorstellungen geben. Das be-
deutendste Mitglied des Personals, da» im .Apollo-
Theater" spielt, der Akteur Rudolf _Behrsin, der von
den großen Voll«me«t!ngs her als schneidiger Redner
und Sänger bekannt ist, ist Sonnabend Abend ver-
haftet worden. — Der Direktor des neuen Lettischen
Theater», Fr. Podneek, ist in« Ausland gereist. —
Die Vorstellungen im Riga« Lettischen Theater er»
freuen sich einer immer mehr zunehmenden Frequenz,

Danksagung. Die Direktion de«beidemRussischen
Klub bestehenden Komitee» «um Sammeln von
Spenden für die in Folg« der Mißernte Notleidenden
in den zentralen Gouvernement» Rußlands hat zu
diesem Zweck am 3. Januar c. eine Wohltätigkeit»«
Soiree veranstaltet, die «ine Brutto-Einnahme von
564 Rbl. 40 Kop. und nach Abzug der Ausgaben
von 137 Rbl. 19 Kop,, eine Äein»_Einnahme von
427 Rbl. 21 Kop. erzielt hat. Für diese« Resultat
stattet die Direktion den Künstlern, sowie allen die
zum Gelingen der Soiree mitgewillt haben, ihren
Dank ab.

In der Gewerbeschul« beginnt der Unterricht
am Januar. Nähere» finden unsere Leser im
Inseratenteile.

Ueber „Seeleubildnng und Kriminalität"
wird Herr Iwan Reddiw am Sonntag, den 15,Jan.,
6 Uhr abend«, «in«n historischen Vortrag halten, wo-

rüber das Näher« aus dem Inseratenteil unserer
heutigen Zeitung zu ersehen ist.

Herr Wilhelm «««thoff liest Mittwoch,
den 1l. Januar, nachmittag« 5'/« Uhr, im
S«al« der Riga« Musikschule (Frau N. v. Gizycki),
groë Vanbstrahe Nr. 36,I,zum ersten Mal _Bernard
Shaw« Mysterium in 3 Alten ._Gandida", ein
Werk voll feinsten psychologischen Reize», da« den
Dichter in Deutschland in den Vordergrund de«
literarisch«« Int««sfe» g«stellt und auch bei seiner
hiesigen Aufführung durch die _Nalbergsche Gesellschaft
durch die Press« ein« starke Würdigung erfahren.
I« Ziltn» haben die unlängst an dieser Stelle

gerügten, pöbelhaften Szenen auf der Valerie «in
Vnde genommen, seitdem dieser Vergnügungsort im
Innern verstärkten Polizeischutz und auf der Straße
militärisch« Bewachung erhalten hat.

Havarie des Dampfers „Mary", Am
vorigen Din»tag lief der russisch« Dampfer.Mary"
_oon Riga au» und büßte in der Nacht bei dem
_Leuchitur« von _Lyserort sein Steuer «in. Auf seine
Notsignale hin kam ihm der schwedische Dampfer
.Helga" zu Hilf« und bugsierte ihn nach Riga zurück_.
Jetzt ist bie „Mary" »uf bie Schiffswerft von
Lange H Sohn gebrach! worden, um Reparaturen
unterzogen zu werde«; außer dem Steuer hat sie
auch ihren Schornstein eingebüßt.

Nu» _lvolder«« gelangt« folgend«» t«legr»mm
an d« Nirs«:

Da« Fahrwasser der _Dssna ist mit dünne»
zerbrochenem Eise bedeckt. Di« See ist eisfrei. Flauer
NO-W mb, 4 Grad Kalt«.

Gefundene Leiche. Am 7. Januar wurde
7 Werst von Riga auf der Mitauer Chaussee im
Graben die Leiche de» 68 Jahre alten Bauern
Jahn _Kleinberg, gefunden, an der Spuren ge-
waltsamen Tode» nicht zu bemerken waren.

Ermittelter Diebstahl. In der Wohnung de«
Besitzer« de« Hause« Nr. 19 an der Tulaschen
Straße _Fedor Fetlistow wurden Teile von Kisten
ermittelt, in denen sich die in der Nacht auf den
7, Januar aus der _Kron«_bianntweinbude in der
Iarosslawsch'n Straë Nr. 85 gestohlenen Flaschen
mit Kronsbranntwein befunden hatten, und im Ofen
fanden sich Eisenteile und Nägel derselben Kisten
während in der _Nachbarwohnung eine Flasche Kroni-
branntwein entdeckt wurde, die zu den in der Nacht
auf den 7. Januar gestohlenen gehörie,

Brandschäden. Zur Unterdrückung'«»«« Schaden-
feuer« im Hause von Weiß, an der _Scharrenfir. 11
wurden Sonnabend Abend um 8>/< Uhr zwei Mann
der Fliegenden Kolonne berufen, welche den gering-
fügigen _Deckenbrand mittelst der kleinen _Handspritze
ablöschten.

Di« gestern Al>«nd um 7>/> Uhr stattgehabte
_Alarmierung derLöschmannschaften für denIII. Brand-
bezirl, betraf einen Brandschaden in einem Kurz-
warengeschüft im Hause von Schilling, an der
Manensinche 3?s, 41. Dieser Brand wurde von
den Hausbewohnern noch twr Ankunft der Feuerwehr
unterdrückt, so daß sowohl der von derII, Russischen
Gesellschaft zu vergütende Warenschaden, al« auch der
auf dieII. Riaasche Gegenseitige Gesellschaft ent-
fallende Gebäubeschllben nur unbedeutend ist. —f.

Handel. Merkehr und Industrie.
Zur »_tolarflage.

—u.— Windau. In einem'Iilkuläl an die Kauf-
leut« Windau», bringt der Windauer Börsen-Komltee
zur Kenntni«, daß er nach Relation mit dem örtlichen
Friedensrichter für die Zeit bi« zur Ernennung «ine«
Notar_, publ. in dem Lokale der Börse täglich
während festgesetzter Stunden sämtliche Notaciats-
Gcschäfte übernimm! und zu diesem Zweck« den

Nvtargehilfen, Herrn Paul H 2 _hnert angestellt hat,

Liquidation
Die beiden bedeutenden Bankhäuser _Flatan und

_Woldenberg in Plozt haben liquidiert.

Vtener-Projette.

In diesem Jahre soll, der,N°». Wr." zufolge
der Neichsduma eine ganze Reihe von _Steuerprojetten
vorgelegt weiden. Im Departement für direkte Steuern

ist eine Kommission eifrig damit beschäftigt, das Ein-
kommensteuer-Projekt _arlilelweise durchzuarbeiten. In
demselben Departement wird eine _Bodenpreisstatistil
auigearbeitet, da die bestehende Bodenwr-Tabelle dem
wirklichen Werte und der Rentabilität de« Bodens in
den verschiedenen Rayon« des Reich« angepaßt werden
soll. Auch ist der Entwurf zu einem Projekt direkter
Besteuerung städtischer Immobilien anstatt der be-
stehenden _Oepar_/itionssttuer fertiggestellt worden. Es
ist in Nuzsicht genommen, in jeder Stadt eine Steuer-
behörde einzusetzen, ähnlich wie jetzt die Wohrwng_«-
und Neparlitions-Steuerbehörden eingerichtet sind
d. h. unter Beteiligung von Vertretern der Steuer-
zahler und des Fiskus. Ein ähnliches System besieh
schon imI_artum Polen und hat glänzende Resultate
gezeitigt. Im Reich soll der Prozentsatz bn Sleu«

vom Einkommen zunächst auf 6 Prozent festgesetzt
werden anstatt de« im _Zartum Polen giltigen Satzes
von 10 Prozent.!

Die nenen russischen Finanzoperationen.
». Die Unterbringung der 100 Millionen Rubel

Schatzscheine in Frankreich ist, wie gemeldet, schon
durchgeführt. Auch der holländische Markt soll parti-
zipieren. Die „Birsh, Wed." melden, daß auch in
London mit der Firma _Narmg Nrother_« Unterhand-
lungen wegen Placierung von 100 Millionen Rubeln
_Schatzscheine eingeleitet worden sind; ebenso wurden
in Deutschland nach der Audienz, die Staatssekretär
Kokomzow bei Kaiser Wilhelm hatte, und nachdem
bie Diskontrate der Deutschen Reichsbank dieser Tage
herabgesetzt _woaden war, die Verhandlungen wegen
Placierungen oon Vchatzscheinen für 200 Millionen
Rubel, die schon von Anfang an für Deutschland be-
stimmt waren, wieder aufgenommen. Bei allen diesen
Transaktionen besteht di« Absicht, die al» Erlös er-

zielten Goldbeträge vollständig bei ausländischen
Banken liegen zu lassen, so daß auf diese Weise d!«
Golddeckung für die emittierten Kreditbillette ver-
größert wird.

_Uebriaens sind die 100 Mill. Rbl. au» dem Erlöse
der in Frankreich _plocierten Sckmtzfcheine noch nicht
für die _Reichsbank _bilponibel. Im Gegenteil haben
sich die Goldbestände der Re!ch«bank bei den au»-
lindischen Banken in den beiden letzten Dezember-
Wochen noch etwa« verringert (von 210 auf 206Mill.
Rbl.), »a» deutlich auf eine Fortdauer der Ueber-
führung von _Plivatlapitalien ins Ausland hinweist

Vom 16. Dezember bi_» zum 1, Januar sind die
Golbvorrät« der russischen Reichsbank üherhaupt um
27'/, Mill. Rbl. zurückgegangen. Namentlich di«
Provinz hat vi«l Gold abgezogen. Zum 1. Januar
setzte sich der Goldvormt der Reich«bank au« fol-
genden Posten zusammen: G«ldumwechselung»_fonds
_630>/2 Mill. Rbl.; bei ausländischen Banken 206
Mill, Rbl. ; in der Kasse 83 Will. Rbl. und in
ausländischen Golbwechseln V2 Mill. Rbl„ zusammen
9?0 Mill. Rbl. - Die _Reichsbank mußte in de«
Zeit vom 16. Dezember bis zum 1. Januar zu einer
neuen Kreditbill«temission von 20 Mill.
Rbl, greifen, sobaß di« gesammie _Emissionisumme
jetzt 1290 Mill. Rbl. beträgt. Wenn man hiervon
al_» nicht zirkulierend, die in den Kassen der Bank
liegenden 85 Mill. Rbl. _Krebitbillet« _ahzieht, so war
man am 1. Jan. von der zulässigen Höchstnorm
(300 Will) für die nicht Rubel für Rubel in Gold
gedeckten Kreditbillet« nur noch um 15 Mill. entfernt.

In der genannten Zeit war die laufende Rechnung
de« Departement« der _Reichsrentei bei der Bank von
63 auf 104 Mill. Rbl., d. h. um 41 MM Rbl.
gestiegen.

Zur _Agrarreform.

Da« vom _Oberbiriaierenben für _Laudorganisation
und Ackerbau, N. N. Kuttler zusammengestellte
Projekt der Expropriierung von privatem Grundbesitz
zur Nildun» eine« _Ngrarfonbs, durch welchen der
bäuerliche Grundbesitz erweitert werden könnte, wird
der.Molma" zufolge, am 7. Januar im Minister-
lonseil durchgesehen werden. Nach diesem Projekt
sollen mehr als zwei Drittel de« privaten Grundbe-
sitze« zur Expropriierung _vorgem«rkt sein.

Demselben Blatt zufolge haben die Ereignisse der
letzten Zeit ein starkes Angebot von Grundbesitz
bewirkt. In der Bauernbank ist Land im Betrage
von 120 Millionen Rbl. zum Verkauf angemeldet
worden. Die _Nauernbank meint, daß e_« ihr gelingen
wird, im Laufe der nächsten Jahre Land im Werte
von 1 Milliarde Rbl, den Bauern zuzuführen. Die
auf dem Boden lastenden _Hnpothekenschulden sollen
auf die _Bauernbanl übertragen werden, während die
Differenz zwischen dem Schuldbetrage und dem Kauf-
preis mit fünfprozentigen _Tiaatsobliaationen bezablt
werden soll. Fall« jedoch der Verkäufer keine Be-
zahlung in Obligationen, sondern einfach Gutschrift
de« Betraue« bei der Bank wünschen sollte, »erden
ihm 5'/, Prozent jährlich an Zinsen vergütet.

(Tl. Pet.-Ztg)

Zur Frag« des _Ulnfschubs von Wechsel-
protesten

meldet die .No», Wr", daß die Banken von
Rostow_'_a. D. sich dieser Tage an den _Finanzminister
mit der Bitte gewand! haben, daß bi« _Protestierung
von Wechseln, die während de« letzten Streik« nicht
bezahlt worden sind, h!nau«gefch»ben werde, da
während diese» Streik» Handel und Gewerbe in
Rostow a. D. stockten und die Banken überhaupt
nicht arbeit«« konnten. Der _Finanzminister hat nun
bie Verwaltungen der Banken in Rostow telegraphisch
davon verständigt, daß der erbetene Aufschub für bie
Protestier«»», von Wechseln nicht gewährt werden
kann.

Abgelehntes Gesuch.
Das Finanzministerium hat da« _Kollekliugcsuch

der Besitzer von 17 Parfümeiieunternehmen der
Städte: St. Pe!«l»_burg, M««k»u, Warschau und
Riga geprüft, welche um eine Ermäßigung der
Preise für rektifizierten _Spiriiu_« um 10 Kop. pro
Grad petitionieren. Die Gewährung einer solchen
Vergünstigung, bie «ine Verminderung der Ein-
nahmen der Krone zur Folge hat, ist gegenwärtig
für unzulässig erklärt, da die Parfümerien Luxus-
artikel find und »die Lage der Parfümerie-Unler-
nehmen bei weitem nicht so schwierig sei."

Mangel a» _Poftmarken und Poftblantetts.
Die Nlbtüseinstellung in der Expedition derStaals-

papiere hat einen Mangel an verschiedenen _Postmarlen
und NIankett« im Wert« oon 7 Kopeken nach sich ge-
zogen_. In den Abteilungen wird erklärt, daß der-
gleichen Postwertzeichen bald nicht mehr zu haben sein
werden, da bie Renteien über leine Vorräte mehr oer-
ügen.

Neueste _Uoft.
Zur baltischen Agrarfrage

geht dem „Rev, Veob." folgende _Mitieilung von
symptomatischer Bebeu!ung zu: Auf einer Versamm-
lung deutscher, lettischer ui'd estnischer Literaten, wie
sie in letzter Zeit in _Peterlburg alle 2 Wochen
stattfinden, wurde di« baltische Agrarfrage behandelt,
Baron N, Meyendorff, Beamter im Ministerium
des Innern und _heroorragender Kenner der baltischen
Ngloroerhältnisse, hielt einen Vortrag über die _agrare
Frage in den Baltischen Provinzen, in dem er ein«
Nebersicht über die EntWickelung und den gegen-
wärtigen Stand der Ngiaiverhältnisse gab, woran er
eine Krilil dieser als geordnet bezeichneten Verhält-
nisse und der einschlägigen Forderungen in den
lettischen und estnischen Parteiprogrammen knüpfte_.
An diesen Vortrag schloß sich eine sehr lebhafte

Debatte, an Her sich «in« ganze R«lh« guter Kenner
der b»ltisch«n Agrurverhältnisse beteiligt«, auch L«tt«n
und unter di,sen der bekannte lettisch« _Vollsmann
PastorI. Sander», d«_r in nah«« Bezi«_hungen
zur lettische» lonstitutionell-demolratischen Partei steht.
Zunächstkann _n nur zwei Fragen ,u« Di«lussion und«»
mußt« die Z/_ortsetzung der Debatte auf die nächste
Sitzung v«i schoben »erden.

Mit _grol_^_er Genugtuung müssen «_lr _lonftati«««,
daß «« in den beiden zur Di«kussion gebrachtenFragen
zu einem Einverständnis zwischen den Deutschen
_einerseit» und den Letten andererseits kam; die Esten
waren in nur geringer Zahl vertreten und beteiligten
sich an der Diskussion nicht. E« »mde eine vollige
_Ulckereinstimmung darin erreicht, daß «In« Nor-
mierung des _Kaufpr«isez für Bauerlanb-
parz'lle«und eine _obligatorifche Enteignung
von Privateigentum zu Zwicken der sog.
Inneren Kolonisation ob« zur Vergrößerung der be-
steh«nderl bäuerlichen Wirtschaften aus prinzipielle«
und aus praktischen Gründen _burchau« zu ver-
werfen »st.

Mitau. Im der Nacht des 5. Januar Ist ein
_Ueberfall auf da« Gut des Grafen Plat» Im
Talsenschen _Krekse «erübt worden. D» Verwalter
und seine Frau sind durch Schüsse '_vernmndet. Di«
Revolutionär« sind entflohen.

Franenbm.'g. Wie b« ,N«w. Wrem." üb«
_Mitau teleg«lphiert wirb, hat sich da« Städtchen
_Frauenbnrg m_«hr al« «Inen Monat hindurch im
Besitz« d«Re»>olutianäre befnnden, die «_rft d«nFlecken
umzingelten und von Zeit zu Zeit Banden dorthin
entsandten, dann bie bekannten Gerüchte über die
Annäherung der._Tschornaj« Esotnla" aussprengten
und schließlich _Franenbnrg definitiv besetzten, um,bi«
Bewohner vor U«bnfällen zu schütz«»". Nun «_urd«n
endlose Meeting» aby«haU_«n und über dl« Aufteilung
d«_r Gilt« unt« oen Bauern und über dieBekämpfung
der Regierung berat««. Um 2. Dezember l»nftitui«_rt«
sich die neu« R«gi«rung und nhl«lt bann ihre Tauf«
in der _einzigen _Monopolbnbe der Stadt, »» dem
Kronssäckel 3000 Rubel entnommen wurden. Nach
IertrümmeiiMg der Flaschen zog dann ein _Volllhaufe
di« üblichen Gesänge anstimmend, zu d«m Ver-
treter d«_r _Ftegitiung, entwaffnete sein« 5 Unter-
beamten und zeigte ihm an, daß bie Ge-
walt fortab an die neu« Regi«_rung übngehe
in derselbenWeise erfolgte dieAbsetzung derKommunal-
»eiwaltung, der natürlich bie Schlüssel zum Geld-
lasten und die Siegel abgenommen wurden. Di«
neue Regitlnng organisierte eine Miliz, legte sich
Leibwächter an, formierte «ine Abteilung b«» loten
Kreuze», erließ Edikte und begann ihre Feinde aus-
zurotten. So »mde eine» Tage« unweit de«Fleckens
die Leiche «ine« 19jähria«n Jüngling» mit dem
lettischen Plakat »Nieder mit den Volksfeinden" auf-
gefunden; bann wurden in b»_s Revolution«aef«_nanis
Gefangene eingeliefert: so zwei _Narone _Roenne und
ein Herr _Nerloviu». Endlich aber schlug dl« Stunde
de» Gericht« und di« neuen Regenten baten den Chef
der Militärabteilung um Gnade.

Die letzten Nachrichten bezeugen bi« energischen
Maßnahmen der Militärverwaltung zu schleuniger
Niederwerfung der aufständischen Bewegung. Di«
Führer weiden »_nchllftet und erschossen, ihre Häuser
und Habe wird v«_rb«mnt. Mind« Schuldige
weiden verhaftet, bie gesetzlichen _Verwaltunglbeamten
»erden in ihre Nemter wieder «lngesetz! und Jeder
mit dem Tode bedroht, der ihre Person oder ihre
Habe antasten würbe. In dieser Hinsicht gehen die
Militärchefz rückfichtzlo» vor und der Aufstand war«
bereit» vollständig niedergeworfen, wenn nicht die
geringe Anzahl von Militärkommando« bie Aktion
erschwerte.

Neval, 7. Januar. Nachdem in den letzten
Tagen ca. 16 Mann hauptsächlich au« den Arbeiter«
kreisen arretiert norden waren, sind vorgestern und
in der Nacht auf gestern verhaftet worden: der
Rechtsanwalt und StadtverordneteI. Polka, Nr.
_Koeler, die städtischen Sanitäteärz!« Dr. Wafing und
Dr. Lüüs und bn Ingenieur Fein. D«r Zollbeamte
Silvesir ist an« Reval _ausgewitsen »_orden und hat
die Weisung erhalten, di« Sladt bis h«ute Nb«nb zu
verlassen. (Rev. N«ov.)

Petersburg. Bei der Durchsuchung der
Druckerei der _»_Peterburga» Nwisei" am 2. Januar
sind — wie wir gebet«« werden mitzuteilen —
keine Arbeiter verhaftet worden, wie in de«, in
Nr. 3 unsere« Blattes reproduzierten Notiz der
„Birsh. Web." zu lesen war.

_Oefel. Eine Agentur-Meldung besagt: Be-
waffnete Auflehnungen gegen bie _Regierungsorgane
find nicht vorgekommen, wohl aber Gutlbränd«; in
«inigen Gütern find die Heuvorräte verbrannt worden
auf einem anderen Gute ist ein _Viehstall mit 87
Haupt Vieh, auf _«_inom dritten Oute las Wohnhau«
auf einem vierten _Guie sind die Wirtschaftsgebäude
eingeäschert worden. Gegenwärtig haben die Brand-
stiftungen aufgehört. Die eingetroffenen 200 Matrosen
gehen energisch vor, ohne die Waffen anzuwenden
und stellen die Ordnung »i«_der h«r. Gegen 15
Agitatoren und Brandstifter find _veitzaftet worden.
Ein Brandstifter verwundete bei der Verhaftung
einen Malrosen, «r wurde getötet.

_Petersburg. Veruntreuung von Re-
t_>olution«_gelt»_ern. Da» offiziöse P«t«_lsburger
_Telegraphenbureau versendet folgende Mitteilung:
„Nach den der Regierung zugegangenen Mitteilungen
_sind viele Personen, die die zu _Reoolntionszwecken
gesammelten Gelder aufbewahrten, unter Mitnahme
der ihnen anvertrauten Summ«« verschwunden. Dies«
Kapitalien setzten sich aus freiwilligen Spenden, au»
obligatorischen Oagenabzügen der Arbeiter und aus
Gelbern zusammen, die von jenen unglücklichen Per-
sonen gewaltsam geraubt worden find, die so unvor-
sichtig waren, ihre Einlagen aus den Sparlassen
zurückzuziehen. In unterrichteten Kreisen hofft man,
daß nach diesen empörenden Vorfällen die Arbeiter
und armen Leute aufhören werden, sich von den
Revolutionären terrorisieren zu lassen und ihre Er-
sparnisse in den Sparkassen deponieren werben".

Petersburg. In _dieOstseeprovlnzen
ist von den zwei Marinebataillonen am 7. Januar
um 8 Uhr abends eines au» _Oranienbaum an sein««
Bestimmungsort abgegangen, da« ander« am 8. Jan.

(St. Pet. Ztg.)

e. Petersburg. Ueber die Zusammen-
setzung der zukünftigen _Reichsduma soll
sich Petrunlewilsch, der bekannteFührer der Semslw«
dahin _auigesprochen haben, baß sich der Ausfall der
Wahlen natürlich nicht vorhersehen läßt, daß jedoch
weder die politischen Parteiprogramme noch di«
Wahlagitationen, sondern m«_hr persönlich« Beziehungen
b, h, Gevatterschaft und persönliche Abhängigkeit den
Ausschlag geben werden. Da» »ä» allerdings lein
günstiger _Falwr fü,die Wahlnsultat«!

F»eq»«»z am 6. Januar.
Im Stobt-Th«» t«r am Tag« ... — Personen,, , am Abend. . . 135« ,
,II. Stadt-Theater am Tage . 225 „
, N. Stadt-Theater am Abend . 40c ,
, Zirku» _Truzzi am Abend... 714 ,

Totenlifte.
Frau Kr. »libe Bosse, _aeb. Eluchen, 69 Iah« alt

am 6. Januar ,u Riga.
_Eveline Febmer, geb, Hill, am 5. Januar zu Riga,
Eduard Theodor _Wolbemar _Stahlberg, 27 Jahre

alt, am 6, Januar ,u Riga.
Samuel Paul _Fidora, 82 Jahr« alt, am 5. Januar

zu Riga.
Johanne« Martin Pfeiffer, 53 Iah« alt, «m 5. Ja-

nuar zu Libau.
Pauline _Preuß, am 5, Januar zu Petersburg.
Johanna Leidig, am 3, Januar zu Petersburg,
_Rubolf Frick, am 4, Januar zu Moskau,
Karl _Isaak Müller, am 3, Januar zu _Mosl»u.

Marktberichte

»lq«, _V«nn»l«>>d, 7. (20,) Januar 1808).
An unl«<m _ss!e!l<N>««»il! lerllch! f»st« Eümmung _slll fafl

all« »rükl, dach _lommni Umsätze _Infol«! nicht i«Ichlich«n An
gebots nur wenig zu S_^anb?. »^ Leinsaat verfolgt auch weiter
_Mlcka/Hende Tenden_»

stl»c k «, Die Z«fnlnn Haien sich weit« neiftütlt. Infolge
i>-« zunehmenden Angebot«, Iow!« Im Hinblick darauf, _doh die
Qualltlt !m _Uulland« nicht gefällt, ist die _Gllmmung in den
letzen lag!» «w« noch _fchmlcher« geworden.

Hanf _lmhaltind fest, besonder« fH_« prompt« Na«,
_Vem. Verl. _«iws
lkop. _ilop. Kop,

N«I»«'n. _lenben,: fett,
ruffisch« 130 pst. «_illrischtl

_nllend - 104 103-103'/«
d». 180 »st. _Orenlulger

rollend neu« Ernte — _»» _^
_llouner _ilmland 12L/8_pst... — — —
«»»_domlrla 125/2«pst> — — —

Roggen. Tendenz: still,
_russ., Bast« !_20pfd. »uf «ief«. — — —
_rusf,.Vas.120pfd. I«» f.d,_llonf. - 9»-ic« 98-9»
_lurifcher 120pst, _looo — — —

h»s«r. Tendenz: fest,
hoher wetû , luffifche_» — - 8«^«_0
gew. unged,, _russ — — 79-83
gedarrter russisch« — — —

»erst«, Tendenz: geschäM»«.
n>ss. Zaiizyner/ _RIasan/_Urolel

Nasi« _loOpfd — — 715—78
lüdrussische Bast« lOOpft.... — — -

b» 1«8Pst..... — — —
b» _lurische 112pfd - — —

_rlsen. Tendenz: —
«eins»»!, _Nafi« ? Naß. Tendenz 1 weichend.

russische gedarrte In« — — _U3-I45
d». do, auf Lieferung. — — _^

ruff._Druana — 142-144 140-142
livländische gedarrte je nachQual, — — —
fein« _lurifche — - -

S!«V«««>, — — ^»
» «»llend — — —

_hanffaat. Tendenz: —
ungedarrte auf Lieferung _^ — --

Nuchen. Tendenz: ruhig,
Lein_>, hiesig« — — 102-103

_rulsifch« — 102-104 101-IM
E»nne»llum «n>, auf Lief«. — — —
H»»f>dl»»e do. — — —

(Mg, _Nlirsenll,)

Vntterbericht _<

mitgeteilt von der Gesellschaft von Landwirte«
.Selbsthilfe".

Riga, 7. Januar 1908.
Da« Geschäft ist mit Negmn de» neuen Jahres

ruhiger geworden, die Stimmung bleibt aber hier
wie im _Nulland« ein« feste. Die Zufuhren sind noch
immer gering.

Wir notieren:
für _Exportbutter I. Klasse . . 38—42 Nop. pr. Pfd

, ll. . . . 34-3? , . ,
.III. , . . 31-33 , . .

Nett» !<><:<> Riga,
Pariser Nutter _spasteurisierte^) 40—45 ., ,
Prima Schmandbutler') . . 40—45 «, ,
Tischbutter 35—4« , , ,
Küchenbutter 30—35, »,

») In Pfundstlcken _aeprehl.

Wetterprognose für den 10. (23.)
Iauuar.

s3om Phüsilallfchen Haupt > Olserüatoilu« in Vt _Peterilurg,_'
Kälter und trocken.

_Koleudernotiz, Dienstag, den 10. Januar. —
Paul der Ginfiedle«. — Sonnen-Aufgang 8
Uhr 45 Win,, -Untergang 4 Uhr 2? Min,, Tages-
länge 7 Stunden 42 Minuten.

Wettelnotiz, vom 9. (22.) Januar 9 Uhr
Morgens — 4 Gr. _k _Baromeier 76_i _mui Wind
S,S.O. Nebel.

3 Uhr Nachm. — 3 Gr. _k Barometer 765 _ww
Wind: G,O. Trübe,



Petersburg, 7. Januar. Jim Chef-Redakteur
!«» ,_Pra»i!«listwenny Westnil" wird ». R, _Gurje»
anstelle _Tatifchlschew_«, «lnannt, der diesen Posten
krankheitshalber verläßt. Mit dem_._Prawiteljstwennn
Westnlt" wild noch eine groë politische Tageszeitung
unter der Benennung »_Rusfkoje Gossudaiftwo" heraus
gegeben »«den.

Moskau, 7. Januar. Der Moskauer Konnte
i«_r Part« der Sozialrevolutionär« hat sich mit einem
Aufruf an die Arbeiter gewandt, mit der Auf-
forderung, sich am 9. Januar jeglicher Demon-
strationen und Manifestationen zu enthalten, da er
den Zeitpunkt zu einem neuen Hervortreten der
Arbeiterklasse nicht für geeignet hält.

Moskau, 7. Januar. Der nach Mo«_lau rollende
Schnellzug der M««lau-K!e»-W«r«neshel Bahn erlitt
auf du 456. Werst oon Moelau eine Entgleisung
E_« entgleiste die Lokomotive, gleich hinter ihr z»e
Waggon« zweiter und zwei Waggon« erster Klasse
Der Rest°,Ul«li<mlwagen riß sich vom Zuge l°l und
stürzte die Böschung de« Eifenbahndamm«» herab
Tote gibt es nicht, dagegen »«le Verwundete. Die
Ursache der Entgleifuna ist unbelannt.

_M. Moskau, ?. _Iannar. Der Adel«
marschöllekongreß wurde heut« eröffnet, zu
dem 70 Personen zusammenkamen. Zum Präsidenten
wurde Fürst _Trubezloi erwählt. E« wurde eine b«
sondere Kommission in Sachen de« Integrität Ruß-
land« in den Gi«nzgeb«t«n gebildet , und die Frag
hinsichtlich eines Aufschub» der Termine der für di
verpfändeten Güter an die Banken zu leistenden
Zahlungen angeregt.

Das Bunan erklärte , daß die Beschlüsse auf dem
Kongreß nicht zwecks direkter Anregung von Gesuchen
bei der Regierung gefaßt «erden sollen, sondern daj
die KongreßbeschlNsse vorläufig den Gouvernement«
Ädelsueisammlungen zur Durchsicht vorgelegt werden
müssen.

?t». Polen. Au» Warschau wird berichtet
Die Mitglieder der Warschauer Gruppe der An-
archien, Schumi Furzaig, David Krischtal, Gudko
_llernbaisser, _Isal _Spiro und Kmol _Slurfsa sind in
der Festung erschossen worden.

Auf Verfügung de« »bersten _Gebietschef» ist de
_Prokureur des _Nalischer Bezirksgericht« auf Grund
der Verordnung über den Kriegszustand für die
Dauer de« _Nlicgszuftande_» von seinem Amt entlern
»_orden. Nach den Daten det _Zentralbureau« b«
trägt die Zahl der Reichetagswähler in Warschau
gegen 30,000.

Nm 7. Jan. Tag» drangen heute in das Konto
der _Hennebergschcn Fabrik für Melchior-Erzeugniff
14 _vewafsnete _Ha_!bw2ch«linge, Sie bedrohten di
Angestellten mit _Nevolvern, raubten au« der Kaff
1590 Rubel und entflohen.
In _Plozl sind 28 Genchtzbeifih« und Kandidaten

für diese» Amt, di« sich geweigert haben, ihren
Funktionen im Gericht in der _lNelchlsprache nachzu
kommen, verhaftet worden.

In _Piolrlow macht sich «m besonderes Int«ch
für die _Neichstaglwahlen unter den Arbeitern und
den Juden bemerkbar.

Uns dem Kaulasus kommen sehr bedenkliche
Nachrichten. S» sind, der,St.Pet. Ztg." zufolge
seit einiger Zeit in Tifli« keinerlei Meldungen au«
Eriwan und Kar« eingelaufen. Der Aufstand der
Mohammedaner hat gegenwärtig alleKreis« desKai_«-
Gebie« und des Gouvernement« _Ielisftwetpol er-
griffen. Man «wartet da« Eintrefsen von Truppen«
Verstärkungen. Die im _Tran»laspi°Gebiet befindlichen
Truppen sind infolge der angestrengten Tätiglei
übermüdet. Der Statthalter hat die Formierung
neuer Truppenteile angeordnet.

Wien, 20. (7.) Januar. Die ytegierung ver-
handelt jetzt mit den Parteien, um da» Kabinet
vüllMdig parlamentarisch umzugestalten, sie
will damit die Parteien für die Wahlreform, für di«
_Militi«l«dite und bat Nb««mm«n mit Ungarn ge-
winnen.

Paris, IN, (6.) Januar. _Grousseau interpelliert
über die Instruktionen , welche die Regierung bezüglich
der durch das _Trennungsgeseh vorgeschriebenen
Aufnahme de« Inventar« de« Kirchenvermögen« er-
teilte. Er bezeichnet diese Instruktionen _al« gesetz-
U»di!g und »illliuüch, und erhebt Einspruch gegen
die Einbeziehung der Tabernakel in die Inoentar-
^_sxahm«. _FinanzmiM« M«rl°u «klärt die von
Kr Regierung erteilten Instruktionen für gerechtfertigt
«>,d behauptet, daß ihr Zweck sei, jede Entweihung
und EntHeiligung zu »«rmeiden, denn die Regierung
»olle da« Gesetz zur Durchführung bringen, ohne die
Katholiken zu verletzen. Die Interpellation wird
darauf zurllckgezoaen_.

«»Udo», 19. (6,) Januar. Ver Staatssekretär
de« »u«wär!_igen und der Hand«I»m!nIst«r begrüßten
m ihren Reden den Eintritt der Vertreter b«
Arbe! ter in da» Parlament und prophezeiten
eine Umwälzung in der Gesetzgebung,

Pelin«. 19, (6,) Januar, «3« sind neue Ver-
ordnungen für die Verwaltung aller neuen aus-
ländischen Kolonien _eilasstn worden, die den
Einfluß der chinesischen Administration «weiter«» Di«
Verordnungen werben in den mandschurischen Städten
«_nwcndung finde», die dem aulländifchen Handel
bald geöffnet werbe» sollen.

_Telegramme
Telegn»««« >e»

«_i. Petersburg« Teleg« ._Ugent«.
slig_«er Zweigbnre«».

Petersburg, 8, Januar. Der Stadlhaupt-
mann von Petersburg macht bekannt:

In der Stadt werden Gerüchte verbreitet, die
auch von einigen _Preßorganen aufrecht erhalten
werden, daß in diesen Tagen in Petersburg Un-
ordnungen stattfinden sollen. Der _Ctadlhauptmann
«achtet es für seine Pflicht, zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen, daß leine Daten, die diese
Gerüchte bestätigen, _vvrliegen. Zollten doch Ver-
suche gtmacht »erden, irgend welche Unordnungen
heruorzmufcn, so werden diese gleich in ihrem
Entslehen unterdrückt w«rt>en, lim aber den
schweren Folgen _vvrzubeugen, die die entschiedenen
Maßnahmen nach sich ziehen könnten, zu denen
Zuflucht zu nehmen sich vielleicht da» Militär und
die Polizei genötigt sehe» dürften, wird die Be-
völkerung der Residenz aufgefordert, Straßen-
ansammlungen und Prozessionen jeglicher Art au«
dem Weg« zu gehen.
Petersburg, 7. Januar, Infolg« des Fehlen«

der tclegrüphischen Verbindung mit Wladiwostok auf
der sibirischen Leitung ist _beschloNen worden , Tele-
gramm«, die via O«fterreich gehen »erden, zu

280 Kop. pro Wort, nach Wladiwostok und nach den

Institutionen de« asiatischen Rußland«, von Wladi-
wostok bis _Nlagoweschischenst und auch nach Charbin
anzunehmen.

Der Ausstand der finnländifchen Telegraphen-
beamten ist beendet. Auf Antrag de« Telegraphen-
chess haben di« Entlassenen Bittgesuche um Wieder-
aufnahme in den Dienst eingereicht,

Petersburg, 9. Januar. Die Reich _« banl
hatdenDi»kontumein Prozent erhöht-

Petersburg, 8. Januar. Für _Nuzznchnung im
Dienst ist der Kommandeur de« _Ssemenowschen Re-
gimentes , Oberst Min, zum Generalmajor mit Er-
nennung _k I» »_uite Seiner Kaiserlichen Majestät
befördert »orden.

Vlitau ,8. Januar, Infolge der Unordnung«,,
in Kurland und des gänzlichen Manuels _ar
Frachtgütern ist die Libau-Hasenp«th«r Bahn in
ein« schwierige Lag« geraten. Da» im Januar
fällig« K»_upl>n kann nicht bezahlt werden.

Moskau, 8. Januar. Der Gen«ralgou-
verneui macht bekannt:

D« revolutionären Parteien, die in ihrer ver-
brecherischen Propaganda für einen bewaffneten
Aufstand eine Niederlage erlitten haben, nehmen jetzt
ihre Zuflucht zu anderen Waffen, zur Verleumdung
und zu Drohungen , in dem Bestreben, dadurch ein
feindliches Verhalten der Bevölkerung zu der gesetz-
lichen Gewalt hervorzurufen und die Wiederherstellung
des normalen, ruhigen Lebens zu verhindern. Die
Administration wirk brutaler Willkür und der Ver»
letzung bürgerlicher Rechte beschuldigt, den Truppen
aber ein barbarische« und _arausamez Vorgehen
gegen die friedlich« Bevölkerung vorgeworfen.
Hartnäckig werden Gerüchte verbreitet, all-
nächtlich würden unschuldige Opfer einer solchenWillkür
die lein« Wahl treffe, vor die Stadt hinausgeführt
und dort erbarmungslos erschossen. Unablässig werden
Drohungen laut, in der Residenz neue Unordnungen
hervorzubringen, ja e_« werden sogar die Tage für die
Ausführung dieser Drohungen angegeben , nämlich der
9. und der 12, Januar. Ich mache der Bevölkerung
bekannt, daß alle diese Gerüchte vollständig unbe-
gründet sind. Die Erzählungen von den Erschießungen
sind »eitel nicht« als in böswilliger Absicht ausge-
sprengte Lügen. Der _Generalgouverneur _aara»liert
dafür, baß sich die Unordnungen _nichi wiederholen
werden, denn durch die von ihm getroffenen Maß-
nahmen, wird jeder Versuch, Unordnungen hervorzu-
rufen, durch ein entschiedene» und strenge« Vorgehen
sofort im Keim« erstickt werden,

Warschau, 8. Januar. Zufolge dem Gesuch
de«. 'hiesigen Börsen>K°mitee3 hat das Kommunikations-
ministerium die Verfügung getroffen, die Eigentümer
der durch die _Nichtabfertigung der Frachtbrief-
Duplikate infolge de, Ausstände« der Postbeamten
aufgehaltenen Frachtgüter von der Zahlung für die
Ausbewabruna der Frachtgüter »u befreien.

Warschau, 8. Januar, Es sind 18 Telegraphen-
Beamte entlassen worden.

Wilua, 8. Januar. Es wird bekannt gemacht
daß mit dem Beginn des Ausstände« der außer-
ordentliche Schutz eingefühlt wirb, Etablissement«, die
dm Handel und d« _Nrbnt MM«, weiden mil
Strafen bi« zu _300N Rbl, belegt weiden, wobei
diese Summen den Handeltreibenden und Arbeitenden
ausgezahlt «erden, die durch Gewalttaten geschädigt
morden sind, Falls die Beleuchtung nicht funktionieren
sollt«, weiden die Institutionen, denen die Beleuchtung
obliegt, nach der Ordnung über den verschärften
Schutz gestraft werden.

Kasan, 8, Januar. Die Aufstellung der Wähler»
listen verzögert sich, weil die Wähler sich indifferent
verhalten. Im Laufe von 6 Tagen sind in 6
Bezirken nur 40 Anmeldungen eingelaufen.

_Verditfchew, 8, Januar. Es sind 32 Führer
der örtlichen revolutionären Kreise verhaftet worden_.
Dem Hauptrödel«führer, einem Doktor _Plich, gelang
e«, zu flüchten.

_Iaroslawl, 8, Januar, Auf der Manufaktur
Loknlows erschienen eine _Ssotnja Kosaken und
_Genzdarwtn unk nahmen bort Hllu»suchungen vor.
Verhaftet wurden der Direktor Dauison, sein Gehilfe
Csusdalzew und mehrere Ungestillte und Arbeiter,

Berlin, 21. (8.) Januar. Da» _Oidensfest im
königlichen Schlosse verlief in gewöhnlicher Weise,
Die sozialdemokratischen Versammlungen gingen
überall ohne irgendwelche Ruhestörung
vor sich. Ueberall wurden die vom _Parleikomilec
vorgeschlagenen Resolutionen angenommen, Seiten«
der Polizei waren die nötigen Maßregeln getroffen
worden.

Ielissawetgrad, 8, Januar, Der General-
gouuerneur macht bekannt, daß wenn der beginnend«
_llnlerricht in den Schulen durch Drohungen ober
)urch eine Obstruktion gestört werde» sollte, die
'_trengften Maßregeln gegen die Lernenden und ihre
Familien ergriffen «erden sollen, bis zur Ausweisung
_?er Etappe in di« entfernteren Gouvernements,

_Vatuy, 8, Januar. Auf den von der türtische»
Negierung dem örtlichen Konsulat zur Verfügung ge-
teilten beiden Dampfern verlassen die tückischen
_Hnteilanen in Massen die an der Küste _bcleaenen
Häfen,

Vendery, 8. Januar. In der im Bondarschen
Kreise belegen«« , von 10,00« Bulgaren besiedelten
Ortschaft _Kamrat haben Unordnungen stattgehabt_.
Der _Pristllw und der »rlädni! sind verprügelt und
n Gewahrsam genommen worden. Der _erzediercnde
Haufe hat eiüige Häuser demoliert. Nach Kämmt
ind Gerichtipersonen und eine _Eskadrvn Dragoner
«ordert worden.

>^staschkow , 7, Januar. Unter dem Verdacht
>er Propaganda unter den Bauern sind der ehemalige

Landfchaflsangcstellte Natmanoro und der , Guts-
l_esitzei _Below verhaftet worden,

_Krafuojarsk, 7, Januar. Der neue Chef der
Sibirischen Eisenbahn, Iwanowsku, ist eingetroffen.
Die Werkstätten sind stellenweise verbarrikadiert: eine
Menge Trümmer liegen umher, vieles isl geraubt
worden. Das Teps,t arbeitet. In den Werkstätten

st man mit dem Aufräumen beschäftigt. Um alles
n Ordnung zu bringen, sind 2 Wochen erforderlich
l)ie Aufruhrer haben sich am 4, Januar ergeben,

E« sind 470 Personen verhaftet wurden.

V'isl (Sibirien), 8, Januar. Ans den Kreise«
reffen Nachrichten ein, die von Bedrohungen unl
milden Ausschreitungen von Seiten der zurückgekehrten
Nescrveunielmilitär« melden, Liese Reservisten for-
erten, daß ihnen allen, ohne Unterschied ihrer matc-
iellen Lage, Unterstützungen _aulgcreicht würden, E«
«den Gewalttaten stattgehabt. Tic _Dorfbehirden
ind terrorisiert und »n einzelnen Orl«n zur Fluch!
«zwungen werden.

Tomsk, 8, Januar. Die Konferenz der Pro-
fessoren des Technologischen Inftituis und _der Unioer-
sität erachtete eine _Wiederausnahme der Lehrtätigkeit
im Januar für nicht möglich.

Velgrad, 22. (9,) Januar, (Korr-Bur,). Der
serbische Minister de« Auswärtigen hat den öster-
reichisch-ungarischen Gesandten davon in Kenntnis
gesetzt, daß die serbische Regierung bi« Forderung
Oefterreich-Ungarns nicht zu erfüllen gewillt sei, da
sie dilfe_» für nicht vereinbar mit ihrer Würde halte.

Teheran, 21. (8,) Januar. Gegen 1N_00
Teherans Mullah« und Kaufleute protestierten
gegen die Maßnahmen des Gouverneurs und zogen
darauf au« der Stadt nach dem Flecken Schabdul-
Nzima. Um Unordnungen und Blutvergießen zu
vermeiden, ging der Schah aus folgenden Vergleich
ein. Es wird eine Wahlversammlung aus
gegen 40 Vertretern der Geistlichkeit, der Kaufleute
und der Landbesitzer unter dem Vorsitz des Schahs
kreiert, der die Leitung der Staatsangelegen-
heiten und die Emanation von Gesetzen
obliegt. Diese Versammlung führt den Namen
Hau« der Gerechtigkeit". Die Gesetze solle»
eine Abänderung im Sinne einer allgemeinen Gleich-
stellung aller Stände erfahren. Protektion und das
Eintreten für eine andere Perfon ist gesetzlich ver-
boten, — Die Mullah« lehrten wieder nach Teheran
zurück, wo sie mit Ovationen empfangen wurden.
Der _Gouoernem hat seinen Abschied eing««W
Man befürchtet, die Versammlung werde auch die
Entfernung der belgischen Zollbeamten und die
Demission des MinistersI, Nau_« verlangen.

(Wiederholt, weil gestern nicht in allen Exemplaren
zum Abdruck _yelllnat.)

Petersburg, 7. Januar, Einige Pfarrer Hader
durch ein« falsche Auslegung der Reffieruugs-Maß-
nahmen die Bevölkerung zum Widerstand gegen die
gesetzliche Gewalt aufgestachelt. Daher fordert der
Heil, Synod_? die Eparchial-Bischöfe auf, nicht die
ihnen untergeordneten Geistlichen ohne Verhallungs-
mohregeln, die sie sich zur Richtschnur zu nehmen
haben, zu lassen und wo solche Fälle von
Widersetzlichkeiten gegen bi« gesetzliche Gewalt
vorliegen, solchen Personen die Vornahme gottesdienst-
licher Handlungen zu nelbieten und eine Untersuchung
einzuleiten. Auf Verfügung des heiligen Eunod«
wird dem geistlichen Lehrressort bekannt gegeben, daß
alle diejenigen geistlichen Lehranstalten, in denen die
Zöglinge bis zum 15, Januar zum Unterricht nicht
«ischeinen, bis zum Beginn des folgenden Lehrjahre«
geschlossen werden müssen. — Nm 6. Januar verschied
der bekannte Schriftsteller Lettin,

_Helfingfors, 19, <6,) Januar. Während der
Voruntersuchung in der Sache des Arbeiter«, der die
beiden unmenschlichen Wordtaten begangen hatte
drang in den _Gerichtssaal eine Vande von der oon
den Sozialdemokraten gebildeten ,ro!en Garde" ein
und verlangte eine sofortige, gegen den _Pristaw
und noch andere Polizeichargen gerichtete
Untersuchung, Infolge des lärmenden Verhallens
der Bande sah sich da« Gericht genötigt, das Verhör
»uf einige Zeit zu unterbrechen. Die Schuldigen
wurden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen.

Letzte Lokal Nachrichten

Veraubuug von Monopolbuden und We-
träntehandlungen. Der Verläufer i» der Mo-
nopolbud« in der _Iaroslawer Straße Nr, 83 Kasimir
_Schileikowsli zeigte an, daß in der Nacht auf den
7, Januar aus der Bude _miitelst Aufbrechens der
Tür _Kronsbrarmtwnn im Werte von 100 Rbl. und
2 Rbl in baarem Gelbe gestohlen worden seien.

Der Verkäufer in der _Nronsbranntweinbude in der
Schulenftiaße Nl, 1!» Franz Kalodsinski zeigte an
daß am 7. Januar, um '/»3 Uhr Nachmittag« 3 bis
4 Unbekannte in seine Bude gekommen seien, die
inter Drohung mit _Rkuoluern 12 Rbl, aus der

Kasse und jür 12 Rbl. Klo_»_ldrcmntwein geraubt
hätten_.

Die Verkäuferin in der Monopolbude in der
Dorvater Straße _Nr, 39, Marie _Rosenlierg, zeigte
an, daß am 7, Januar, um 3 Uhr 50 Minuten
nachmittag« 4 Unbekannte in ihre Bude gekommen
seien, von denen einer, indem er einen Neuolver auf
sie richtete, über die Tonbanl sticg und sich der Kasse
bemächtigte. Die _Uebiigcn öffneten unterde ssen eine
zweite Kasse, nahmen deren Inhalt mit und zer-
schlugen auf zwei Regalen Flaschen mit Krons-
brauntwein im Werte von 74 Rbl, 32 Kop,

Die Verkäuferin in der Monopolbude in der großen
Moskauer Tllllhe _Nr, 2s ,Lydia _Iwanvwa, zeigte an,
daß am 7. Januar um 3 Uhr Nachmittag« in ihre
Bude 3 junge Leute gekommen seien, die sie mit
Revolvern bedrohten und aus der Kasse 100 Rbl,
raubten. Sie vermochten zu entkommen, _obgleich bei
ihrem Erscheinen 10 Käufer in der Bude waren, die
aber sofort davonliefen,

Der Verkäufer in der Monopobube ,n der «l°ðn

Moskauer Straße Nr. 105,
an, daß am ?. Im««, um'/«» _Uh° nachmittag«,

in seine Bude 5 bis 6 unbekannte, anständig ge-

kleidete Leute gekommen sei«n, die, indem sie ch_« m!

_Revvlvern bedroht, au« der _Kasst °tw° _"« _^l, «e-

raubt und ewige Flaschen mit Kl»n«b«nntw°m z°_»

schlagen hätten. , , « «»' Am 7. Januar, um >/«6 Nhr »b_«M, »amen »bis

6 Unbekannte in die Wolsschmidtsche _Oetiankehandlung

in der großen Moskauer StraßeNr. 110, bemächtigen

sich, indem sie den Komm,« mit «wem Mvower be-

drohten, der Kasse mit etwa 30 Rbl. und entfloh««.

Nm 7. Januar, um V-S Uhr abends, traten in

die Kurchendorffsche Bierbude in der F°rb«straë
Nr. 21 fünf unbekannte jung« Leute, die da» B_Marl,

zerbrachen und umwarfen, den _Musikapparat und die

Lampe zerschlugen und sich enlsernten, nachdem st«

einen Schaden von etwa 200 Rbl. angerichtet hatten.

Der _Kvmmi_« in der Bierbud« an der Manenftraßo

Nr, 93, Gustav Iamberg, zeigte an, daß am ?.»;an.

um 9 Uhr abends in die Bude vier unbekannt« mit

Revolvern bewaffnete Menschen gekommen seien, d,e

aus der Kasse 38 Rbl. geraubt hätten.

Der Komm,« der _Nierbude im Haus« Nr. 2 an

der _Dorpater Straße, August Rudsü, zeigt« an, daß

am 7. Januar acht Unbekannte in sein« Wohnung

gekommen seien, die ihn mit Revolvern bedroh! und

Herausgabe seine« Revolver« gefordert hätten. Nach-

dem sie aus der Kasse 30 Rbl. geraubt, entfernt«n
sie sich.

(Während des Druckes eingetroffen.)
Verlin, 21. (8.) Jan. (_Wolff,) Telegramm«

au« zahlreichen Städten Deutschland« dokumentieren

baß die einberufenen _soMdemolratischm Versamm-

lungen überall vhne Verletzung der Ordnung «er-

laufen sind.

Fonds« und Aktien-Kurse.
(_Njoe _zlv!l!«_HtllltH8«»»i»»l!«!!>._z,)
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Die _heiiuH_^t»«

«_!«««. l»f. «- .ll!»»». l>_f. _»If>>«< l^«5«<^

_Minaekomlnene Sckiss«.

14 _Nuss D, ._Wllilij _Knja« Al«lander M!ll,ail»mii!ch",
Nenglo«, »_on London mit Wückgut anHelmsing u. Grimm,

15 Dan, „D, Chr, _Biolecg", Nielsen, »»n _llopinhagen mil
Nüllasi »n P. N«nh»ldt u,,K».

Wind: 3,0, Wasfelt'efe: Seegatt 25_'2" _Hafendamm 24'2"
Alt. u. _Sleu_.Wühlgraben 22_'2" _Drogde 22'2".

»«»gegangene Schiffe.
18 D, ._hafnia", 2r»_lnf_«ga»td, mil Flach« und Holz nachFrankreich,
!9 D._._Nlndau_", Lind, mit _Oelkuchen nach Aarhu«.
20 D. „Ixlaniho", Simons«», mit _Dioerfem nach _Aniuiereen

via Kopenhagen.
21. D, »L«d»", _Vlendlimllnn, mit _Dionsem nach R»Ueid»m,
22 D. »Tons»! _Thor!°e", «ohslt, mit _Ttssckgut nach Gent,
23 D..A°Slo", Webster, mit Hol, nach Hüll.24 D. „Lharloüe", Ttoble, mil Holz nach ?

Wechselkurse der 3N,««« «brfe _vo»
7. _Januar 190«.

«N!<_wn » _N «. ?!-. 10 Pst, «l.: N, 94,35 <_z,
V««i» 8 M. ö. p,. _»_W ».<M.: «. 4« 1b «,
ll«i« _« N!, _ü. »1, 1«_0 _Fralit« . - — « 37.S_1 _G,

un_6 _^uverlZssigätes l_^tenä!

_lul

_^_esp_^_ckung von f_>25c _ken,6!25em

unc! sonstigen _^ei'bi'ecnlicnen

Legelislän_ ên, _so_^ie Lücnem

«mplielil!

in g2N2en Logen _un_6 _Zugeschnitten

Oouvei't- u. (IsrlQiinelgenfeibl'ik

N!_Z2, _gr. Klltei'Lti'-isse b

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

nimmt jederzeit entgegen

R. Ruetz Buchdruckelei
Tomulatz 11/13

l_8. Zt_^. _Nv_^_IoHvzH»,

! A«>ll» »wl/«<l»»!l«» O„li«».
v«' _^uk««i,!!»!l _i« _2«_e« bl»t_^ z«> «^_lt«»! I»!«,z«ii r«!>!lo»» _e»i!»_z«!!z 2<M ki««.



8oun_^denä, äen ?. _^_nnar 1906, ent_^^_Ii_^
eine«

8_«nttsn

_1oäe8 unser liedei', teurer Vater, 8oi!^ießervatei- uu_^_I _6ro88-

vater

!_6ib 8c_^,a!it.

vie Le_^tattnll_^ 6_e» teuren _vanln_^ezonieäenen iinäet

I)ien8tÄ_^, äen 10, _Januar o., um 1 _vur _^aodmitts,_^8, vc„n

_1_rauer1_illU8e (^r. 8ünäer8_tra88e 25) aus 8_tatt.

viß _tieldetnidtßn Ninterdüßdenen.

_L. _»u«u _Lll°!_iHiil<:>l«l«i, ML», u<>i»i>!»ti li/1_».



(_Nmw_M nur 8_«Hät<m<_wf5« äer „_N>_ssll5<!!>e_„ Nunäückku' I_ _̂r, 8, I9N_6).

Da« (^nmit_^
6ev

I_^i_^_aev _^._dteilun_^ 6e8 Verein« /.ur Vevdroltnn_^ von
Lil<_1un_^ unter _cle» _^ln6en I_^u_^slanäs _urin<^ t /_.ur _Ivenntni_» äer I_^IitßliL_^ev
6s8 Ve-iein« <1_ie tl«_fdetriiden6s _Xallliricdt van _clem am 7, «. _eifal_^_tei!
_^_lololieu 8_sin68 I_^iü_«i6t!uteu, ä_^F _Hoiru

! l_^_eik 3ckalit.
Dem um die Orünänn_ ,̂ _NntwioliLlun_^ unä _^oräeinu_^ äe_« _Vsiein_«

Iinonvoväienten _^_lamiL «el ein 6_»ueinc1e8 _^n_^_Lnken _IiLWlilnt,

Das _(_DomitH
Äer _Nizaer _^dteilun_^ aû _Vmeiu_» _«ui' Ver_^roitunF

von LilÄunß, unter _llen _Maeu Nu_88_ians8. !
l_ii_^ll, äkn 9. ,IanuÄr !9U6.

_tt,.Ii,u6l_^x Lliedäiucicer_«!. liin-g,, Duiu_^Il>._t_2 11/13.
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